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flonOr. MMBmoiMff -
Bon Fritz Kriiger ,

Geheimer Regiernngsrat , Berlin .
Tie neuesten Erlasse der Reichsregier uu . -

!>abcn die Stellung des Sparkvmmissars außer -
Ordentlich gekrästigt , und in dem Augenblick , in
°ein feststeht , daß der Minister Sämisch nicht
»lehr eine quanUU negigeable , sondern eine
^ röße ist, mit der alle Ministerien rechnen müssen ,
'laben wir einen wichtigen Abschnitt im Ber -
kinsachnngswesen erreicht , nni > es lohnt sich,
°i»en Rückblick zu tun und zu erforschen , wie
alles gekommen ist.

, $ >er erste Sparkommissar - Präsident Dr . Carl ,
itn energischer und befähigter Mann , wurde im
September 1920 bestellt . Er wurde dem Reichs -
^Nanzminister untergeordnet und damit in eine
Ar Bedeutung seines Werkes nichr angemessene
Position gebracht , eine Position , die schon des -
Mlb auf die Dauer unhaltbar werden muhte ,
jjeil das Finanzministerium nicht außerhalb des
Abbauplaues bleiben konnte . Diese falsche Ataß -
»ahme und parlamentarische Einflüsse brachten
«äs Werk des ersten Sparkommissars zum Zchei -
^ rn . Schon zu Beginn des Jahres 1921 ver
^bschiedete er sich mit einer sehr gründlichen und
^ regenden Denkschrift , in der er unter anderem
Vorschläge zur Umgestaltung der Reichsministe -
kien machte , ans seinem Amte . Nun gab man
»je wichtige Tätigkeit der Vereinfachung in die
viinde von parlamentarischen Kommissionen , die ,
Re jedem Kenner der Dinge von vornherein
klar fein mußte , diesen schwierigen Stoff nie
Würden bewältigen können . Und so kam es auch !
wahrend des ganzen Jahres 1S21 vernahm man
Pichls von diesen Kommissionen , das irgendwie

Berichterstattung wert gewesen wäre . Ihre
Tätigkeit schlief ein , und auch die Borbereitun -
ättt zur Genuakonferenz , durch die die wichtige
strage der Ausbalanzierung unseres Haushaltes

den Vordergrund geschoben wurde , konnte
nicht erwecken . Damals ertönte zuerst und

'" ttt der Ruf nach einem Spardiktator .
Tie Reichsregierung hat diesen Ruf wohl vzx*

Wommen aber ihn un gehört verhallen lassen .
Aer sich daraus besinnt , mit wieviel wichtigeren
Magen das Kabinett in jenen Zeiten beschäftigt
^ r , und daß man wohl dauernd das Wort
"Tvareu " im Munde führte aber ganz und gar
" icht danach handelte , der dürfte über die Gleich -
Ultigkeit gegenüber dieser lebenswichtigen
vrage nicht erstaunt sein . Erst im Jahre lv22
5?trde die Angelegenheit der Einsetzung eines
^ parlommissars brennend , als das Garantie -
kvinitee im Juli eine dahingehende Forderung
»kllte. Ter leitende Gedanke war wohl , durch
^ ksvarnisse in der Berivaltung Reparations -
? kvsch: n herauswirtschaften zu können . Eine
Atopie , wenn man die Riefenforderungen der
Entente unseren Verwaltungsausgaben gegen -
herstellt ! Das Beschämende daran war aber
j»t uns die Tatsache , daß wir wieder einmal
r° tt unseren Feinden gezwungen werden muß -
E» , einschneidende Maßnahmen zur Herstellung

von Ordnung und Svarsamkeit im eigenen
Mushalt zu treffen . Wie zerfahren die Lage

uns war und wie wenig großzügig und ein -
Sittich in der Reichsregierung gearbeitet wurde ,
^ ht daraus hervor , daß es noch weiterer vier
Monate bedurfte , ehe man sich über die staats -
Etliche Stellung dieses S " arkommissars einig

klar wurde , und daß schließlich ein Gebilde
l £|s Licht der staunenden Welt erblickte , das man
?Ur mit dem Namen einer greulichen Mißgeburt
"k' eichnen konnte .
Jfcaß der Präsident des Reichsrechnungshofes ,
Minister a . D . Sämisch , dieses Amt eines Gut -
^ ters der Reichsregierung ohne jede eigene
glaubte Initiative gegenüber den abzubauenden
^ er zu vereinfachenden RefsortS , eine Stellung
^ it beinahe verzweifelten Aussichten , angenom -

hat , muß beim Rückblick als eine heroische Tat
Zeichnet werden . Daß er gegenüber allen An -
Achtungen innerhalb Jahresfrist sich durchgesetzt
?Nd seine Stellung grundsätzlich verbessert hat ,
!? nn man der ersten Tat gleichwertig an die
^eite stellen .

Die Frage , welchen Weg er gehen müsse , um
J" dem von ihm gewünschten und nunmehr er -
Achten Ziele zu gelangen , war für ihn natürlich
^ >ßerordentlich schwer Fakte er seine Tätigkeit
^ >ch dem Wortlaut des Kabinettsbefchlnsses auf ,
? ar er also nur Gutachter für die Regierung ,
° ° nn wäre es voraussichtlich so gekommen , daß
L auf seine B ' richte nnd Gutachten erst nach
Monaten lahme Entschließungen extrahiert hätte ,
, u l- enen er entweder gar nichts oder nur Un -
^ reichendes hätte anfangen können und wodurch
Mite Tätigkeit allmählich zum Versanden ge¬
dacht worden wäre . Als zielbewußter Mann ,
Ar sich hierüber klar war . aing er einen anderen
£. eg . Hatte er durch mühsame und undankbare
^ Mittelungen innerhalb der Reichsbehörden
Mngel und Fehler entdeckt , dann trat er mit
^ sen Behörden in Verhandlungen ein . versuchte

zu überzeugen und nahm das Kabinett erst
in Anspruch , wenn er mit den Ressorts

nicht einig werden konnte . Diese Methode deckte
sich zwar nicht mit seinen Befugnissen , hatte aber
den Vorteil , praktisch zu sein und den Abbau
schneller vorwärts zu treiben , als es auf dem
vorgeschriebenen Wege möglich gewesen wäre .
Hauptsächlich schuf sie ihm aber die Plattform ,
auf der er zum weitere « Ausbau seiner Befug -
nisse gelangen konnte .

Hierbei kam ihm die immer schlimmer wer -
dende Finanzlage des Reiches zu Hilfe . Das
Bestreben der Regierung , aus der Inflation her -
aufzukommen , zwang sie , der Ausbalanziernng

des Haushaltes die allergrößte Aufmerksamkeit
zu schenken , und sie erkannte , daß ihr in der
Person des Sparkommissars nun doch eine Hilfs¬
kraft herangewachsen war , der man zur eigenen
Entlastung größere Befugnisse erteilen müsse .

Aus öirfem Gedankengange heraus find die
Maßnahmen der Reichsregierung zur Berstär -
kung der Stellung des Ministers Sämisch zu
verstehen Deswegen gab man ihm beratende
Stimme im Kabinett , die Befugnis , auch mit den
Ländern in allen Angelegenheiten , in denen sich
Reichs - nnd Ländervercinsachungsfragen über -

Die kommunistische Gefahr.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Ans Hamburg kommt die Nachricht , daß vor

einigen Tagen der dortigen Polizeibehörde Mit -
teilungen über Vorbereitungen zu einem gehei -
wen Kommuuistenkongreß in der Nähe Ham¬
burgs zugegangen waren . Die Behörden stell -
ten fest, daß zahlreiche kommunistische Partei -
Vertreter nach einem Orte bei Hamburg entsandt
wurden , wo sie zu Beratungen zusammentraten .
Es gelang der Polizei , 55 Delegierte festzuneh¬
men und zu verhaften . Bei der Durchsuchung
der mitgefühlten Schriften fand man im Besitze
der Verhafteten reichhaltiges Material über die
Pläne ihrer Organisation .

Weite Kreise der Bevölkerung , die , seit in
den Zeitungen nichts mehr über das Toben
kommunistischer Abgeordneter im Reichstag zn
lesen ist .kaum noch etwas von der Existenz der
kommunistischen Partei wußten , sind schon in der
vergangenen Woche durch die Stuttgarter Mel -
dung von Bombensunden und aufgedeckten Ver -
ichwörungspläne der Kommunisten in Wttrt -
temberg aus ihrer Ruhe aufgeschreckt norden .
Die Aushebung des Nestes bei Hamburg ist der
neue Beweis dafür , daß diese Ruhe sehr unan -
gebracht ist . Die Rote Fahne ist von der Bild -
fläche verschwunden , mit ihr die meisten kom -
munistischen Zeitungen , seit der Ausnahme -
zustand besteht . Damit ist das Straßengeschrei
der kommunistischen Agitation verstummt . Aber
es wäre töricht , sich in dem Glauben zu wiegen ,
daß die bolschewistische Agitation nnn ihres Be -
tätigungsfeldes beraubt wäre .

Alle Wahlen , die in der letzten Zeit stattgefunden
haben , zeigen das gleiche Bild : Abnahme der
sozialdemokratischen Wähler zugunsten der kom -
munistischen Partei , d . h . Radikalisierung der
Massen . Wir sind außenpolitisch und deshalb
innenpolitisch noch lange nicht über dem Berg
und müssen uns deshalb die Tatsache vor Augen
halten , daß die kommunistische Gefahr im In -
nern ' des Reiches wenigstens so lange vorhanden
ist, wie der außenpolitische Druck im deutschen
VolkskSrper dem Fieber immer neue Reizmittel
zuführt . Explosionen der kommunistischen Be -
wegung sind bis auf vereinzelte Ereignisse in
Sachsen in der vorigen Woche unter der eisernen
Faust des Ausnahmezustandes verhindert wör -
den . Die Vorgänge in Stuttgart und Hamburg
erbringen den Beweis , daß von linksratikaler
Seite im geheimen in rastloser Arbeit nnd mit
Hilfe von scheinbar unaufhörlich fließenden Geld -
quellen unter der Oberfläche Pulver für die
große Explosion angesammelt wird .

Am die Arbeitszeit der Eisen-
bahner.

Keine Mehrheit für den Streik .
Berlin , 28 . Jan . lDrahtber .) Bon den Or -

gauisationeu der deutschen Eisenbahner hat ,
wie die Blätter mitteilen , nur der Deutsche Eisen -
bahnerverbaud

" unter seinen Mitgliedern eine
Urabstimmung über die Verlängerung der Ar¬
beitszeit vorgenommen . Die Abstimmung wurde
am Samstag abend zu Ende geführt . Nach den
bisher vorliegenden Resultaten dürste die für
den Streik erforderliche Dreiviertel - Mehrheit
nicht zustande kommen . In den Gegenden , wo
die radikalen Elemente die Oberhand haben , ist
zwar eine überwiegende Mehrheit für den
Streik vorhanden . Jedrch find die Bezirke , die
sich gegen den Streik erklärt haben , in der Mehr -
heit geblieben .

Nach einer Meldung des „B . T ." aus Augs -
bürg hat der bayerische GeueralstaatSkommissar
die Vornahme der Urabstimmung unter den
Eisenbahnern in Bayern verboten . In Augs -
bürg wurden die Bureaus nnd Wohnungen der
Betriebsratmitglieder durchsucht und das vor -
handene Atnterial für die Urabstimmung be -
schlagnahmt .

Vom englischen Eisenbahnerstreik.
L»ndon . 28 .Jan . ( Eia . Drahtber .) Tie neu

traten Gewerkschaftsvertreter habe » gestern mit
den Eisenbahndirektionen nnd den Führern der
Lokomoiiv !iewerkschaften über die Beilegung
deS englischen Eisenbahnerstreits verhandelt .
Die Verhandlungen , die heute fortgesetzt wer -
den . sind aussichtsreich .

Die Sachverständigen nach
Verlin unterwegs .

Paris , 28. Ja « . lDrahtber .) Der erste Tach -
verständigeuausschuß hat heute vormittag vor
seiner auf heute Abend angesetzten Abreise nach
Berlin seine letzte Sitzung abgehalten . Wie
Havas berichtet , fand heute eine allgemeine Dis -
kussion über das Programm der in Berlin
durchzuführenden Untersuchungen statt . Der
Ausschuß beschäftigte sich namentlich mit Bank -
fragen . Einige Piitglieder des zweiten Sach -
verständigenausfchusses reisen heute abend
ebenfalls nach Berlin , die anderen verlassen Pa -
ris erst morgen abeud . Man glaubt , daß Mae
.̂ ienna , der Vorsitzende des zweiten Sachverstän -
digenansschusses , der sich in London aushält ,
über Ostende und Brüssel nach Berlin reisen
nnd dort am Mittwoch abend eintressen werde .

Arteile des Landauer Kriegs¬
gerichts.

Landau, 28 . Jan . (Drahtbericht.) Das hie -
sige Kriegsgericht verhandelte gegen zwölf , meist
in jüngeren Jahren stehende und ans Speyer
stammende Personen , die au einem sogenannten
militärischen Geheimbuud teilgenommen haben
sollen . Das Gericht fällte über die Angeklagten
Strafen bis zu z w e i . I a hr e n Gefängnis
und bis zu 1M0 GM . Geldstrafe . Dr . Gras
aus Ludwigshafen und Dr . Bärmann aus
Speyer wurden in Abwesenheit zn je zehn Iah -
ren Gefängnis verurteilt . Einer der Angeklag -
ten wurde freigesprochen .

Von der französischen Kammer.
Paris , 28. Jan . lDrahtber .) Die Kammer ist

heute nachmittag in die Einzelberatung der Fi -
nanzgesetze eingetreten . Nach t - ' r Geschäfts -
ordnnng muß sie sich vorher mit -°f Vertagung ? »
antrügen beschästigen , von denen zwei von den
Kommunisten und einer von den Sozialisten
eingebracht worden sind . Darauf muß sich die
Kammer über das Ermächtigungsgesetz aus -
sprechen und erst dann kann die Einzelberatnng
der verschiedenen von der Regier «» ,g vorge¬
sehenen Maßnahmen beginnen .

Paris , 28. Jan . ( Drahtber .) Die Kammer
hat mit großer Mehrheit die Vertagungsan -
träge sowohl der kommunistischen Abgeordneten
Cachain als anch ber Sozialisten abgelehnt

Die Behandlung zurückgekehrter Beamten .
Wiesbaden , 27 . Jan . Die Rheinlandkommis -

sivu hat entschieden , daß die Aushebung der Aus -
Weisung einer beamteten Person nicht auch die
Aufhebung der Entlassung des Betreffenden zur
Folge hat . Vielmehr muß , wenn ein solcher
Ausgewiesener wieder auf eine neue Amtsstel -
lung im besetzten Gebiete Anspruch mache , seine
Ernennung von neuem einer Prüfung nach
Ordonnanz 2g von der Rheinlandkommiffion
unterworfen werden . Weiter ist die Rheinland -
kommi 'sion der Ansicht , daß im allgemeinen den
Wünschen der zurückgekehrten Beamten und An -
gestellten , wieder in den Besitz ihrer durch alli -
ierte Beamte beschlagnahmten Wohnungen zu
gelangen , nicht entsprochen werden soll .

Die Beförderung der Reparationskohle .
Paris , 28. Jan . Nach einer Havasmeldnng

ans Düsseldorf haben die Besat - ungsbehörden
mit zwei großen Rheinfchiffahrtskonzernen ein
Abkommen über die Beförderung von Repara -
tionskohle getroffen . Zurzeit seien VerHand -
lungen im Gange über ein ähnliches Abkommen
mit einer rheinischen Reedereigruppe , die mehr
als KU Prozent der gesamten Tonnage der
Rheinschissahrtsgesellschasten umfasse .

Fanatischer Unruhestifter.
b . München , 28. Jan . lEig . Drahtbericht .) Der

Vorsitzende des Bundes ..Blücher "
, Dr . Schäfer ,

hielt in einer Versammlung eine Rede , in der
er mitteilte , daß in nächster Zeit , noch vor dem
Hitler - Prozeß , ein Putsch stattfinden werde ,
ähnlich wie der am 8. November . Aber dann
würde mit rücksichtslosester Gewalt vorg gangen
werden . Alle Drähte würde » zerschnitten , alle
Verkehrsmittel besetzt und die Städte würden
abgesperrt werden . Der Regierungsbaumeister
Dr . Schäser ist als einer der Kronzeugen aus
dem Fuchs - Machhaus - Prozeß bekannt . Zu sei-
nen Drohungen wird an zuständiger Münchener
Stelle erklärt , baß die Regierung diese Drohun -
gen ernst nehme und alle Borkehrungen getros -
fen habe , um die Ausrechterhaltung der Ruhe
Aui> Ordnung zu aeiväiirleisteu .

schneiden , zu verhandeln , verschärfte man die
Pflichten der Behörden gegenüber dem Revi -
sionsversahren des Sparkommissars und gab ihm
endlich in den Präsidenten der Landesfinanz -
ämter Organe , die nun auch in der Provinz und
in den Ländern den Abbau und die Verein -
fachung der Reichöbehörden unter seiner ober
sten Leitung energisch in die Wege leiten sollen .
Ein Ziel , dessen Erreichung von Herzen zn wün -
schen ist. um der furchtbaren Zersplitterung der
Reichsorgane ein unrühmliches Ende zu machen
und ihnen durch straffe Zusammenfassung grö -
ßere Bedeutung und erhöhtes Ansehen zu ver -
leihen .

Damit nicht genug schuf man in der mel
umstrittenen Berwaltungsabbaukommiisson mit
dem Minister Sämisch als Vorsitzenden und den
Staatssekretären Lewald und Bnsch als Mitglie -
Sern ein weiteres Htlfsinstrument des Kabinetts .
Vor ihr sollen alle Meinungsverschiedenheiten
zwischen Sparkommissar und den Ressorts zitr
Entscheidung gebracht werden , und man wollte
ansangs sogar soweit in der Selbstverleugnung
gehen , ihr endgültige Entscheidnngsbesngnis
und somit diktatorische Gewalt , vor deren Er
teilnng man bisher die größte Besorgnis gehabt
hatte , zu geben . Nur der Gedanke , daß der
Sparkommissar mit Hilfe der Kommission dann
in die Lage versetzt werden könnte , lebensivich
tige Betriebe auch gegen den Willen der Reichs
regiernng abzubauen , hat das Kabinett davon
Abstand nehmen lassen , und es ist den Ressorts
gegen Entscheidungen der Verwaltimgsabba «
kommission der Reknrsweg ans Kabinett zu -
gestanden worden . Damit kann der Abbau wohl
verzögert aber nicht verhindert werden . Denn
es ist ebenso wenig anzunehmen , daß das Reichs -
kabinett gegen das Gewicht eines Sämisch , Le-
wald und Busch entscheiden wird , wenn es sich
nicht um lebenswichtige Dinge handelt , wie es
ausgeschlossen erscheint , daß so erfahrene nnd
ernftyafte Männer Entscheidungen treffen wer¬
den , die vom Reichsorganismus nicht getragen
werden könnten . So wird diese wohl mit eini
gem Mißtranen begrüßte Kommission dennoch
berufen sein können , dem Abbau in ernster Weife
zu dienen , und wenn , was nicht zu bezweifeln
ist . es Exzellenz Lewald und Staatssekretär
Busch gelingt , die von ihnen im engsten Einver
nehmen mit Minister Sämisch in Sonderbearbei
iung genommenen Gebiete des Jnnenministe
riums der Sozialversicherung .

' Finanzverwal
tnng und des ErnährungSministerinms gründ -
lich und erfolgreich durchzuarbeiten , wird aus
dem Wege zur Bereiufächnng ein weiterer gro¬
ßer Schritt getan sein .

Jedem , dem die erfolgreiche Durchführung der
Berwaltuugsreform im Reich , den Ländern und
.Kommunen am Herzen liegt , dem eingefleischten
Berwaltuugssachmann und dem Stenerzahler
und somit der größten Masse unseres Volkes ,
muß sich der Wuusch aufdrängen , daß die Män¬
ner , die in wirklich harter und entsagungsvoller
Arbeit schon mehr als ein Jahr tätig sind , nicht
erlahmen , sondern aushalten mögen , bis das
große Werk beendet ist . Viele Steine sind noch
aus dem Wege zu räumen , aber den Männer » ,
die bisher schon so schwierige Arbeit mit Erfolg
geleistet haben , wird man zutrauen dürfen , daß
ihnen auch dies gelingt , sie ihr Werk zum gute «
Ende führe « und sich so den Dank des Bäte »
landes verdienen .

Die koloniale Schuldlüge.
Von »

Geheimen Regiernngsrat Dr . A . Mansfeld .
Im Januarheft der „ Süddeutschen Monats -

hefte ( München », das „Die koloniale Schuld -
lüge " behandelt , liefert der Verfasser , Gou °
vernenr Dr . A . Schnee , den Nachweis , daß die
Wegnahme unserer Kolonien durch die Sieger -
staatcn ein räuberischer Akt war , der lange vor
ivestlegnng der fünfzehn Wilson Punkte durch
Geheimverträge zwischen den Alliierte « vorbe -
reitet ivorde « war .

Nach Wilsons Punkt fünf sollten „die kolo -
niale « Ansprüche durch eine freie , weitherzige
nnd unbedingt unparteiische Schlichtung fest-
gelegt werden nnd zwar unter Berücksichtigung
der Interessen der Eingeborenen .

" Nach Wil -
sons eigenem Wort sollten „Völker und Pro -
vinzen nicht wie bloße Steine von einer Sou -
veränität zur anderen verschachert werden .

"
Was ist statt dessen geschehen ?

Die ganz eindeutige Zusicherung hat sich als
blauer Dunst erwiesen . Ii , deu elf Jahre » ,
während dereu ich in Westafrika als Berwal -
tungsbeamter eines an der Grenze Nigeria -
Kamerun gelegenen Bezirkes zahlreiche Äon -
ferenzen über koloniale Frage « mit euglifchen
Gpuver « enre « und Distriktchefs gehabt habe ,
waren wir uns immer einig über die Fragen
der Eingeborenenbehanblnug , und der Ueber -
zengung , daß Deutsche und Engländer von ein -
ander lernen können . Und nun aus einmal
haben dieselben englischen Kolonialbeamten
ihre Ueberzeugung dahin geändert , daß „den
Deutschen die Verautwortuug für die Erzie -
hnng der Eingeborenen nicht anvertraut wer -
den kann ? " Das babeu dieie ^tolouiallieaiiiteu »
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niemals aus freien Stücken behauptet , ihre
Aussagen muß man ihnen abgepreßt haben , mir
haben bestellte Arbeit , haben Betrug
vor uns .

Man frage einmal die sämtlichen Gouverneure
der fünfundneunzig englischen Kolonien ,
die es vor dem Kriege gab , ob die Vorstufen der
kolonialen Betätigung in allen diesen Kolonien
nicht mit Blut besteckt gewesen sind lAschanti ,
Sudan , Matabele , Australien , Buren - Staaten ).
Die gleiche Frage richte man an die Statt «
zosen Madagaskar , Tonking , Afrika ) oder so -
gar an die Japaner ( Formosa ) . Diese alle
wissen ganz genau , daß die Anfangsperioden der
Besitzstandsicherung gegen Eingeborene , die sich
auflehnen , nicht , maßgebend sind zur Charatte -
risierung eines „Kolonialsystems "

: wenn auch
wir diese Entente - Methode anwenden wollten ,
so könnten wir ganze Bände mit genau dem -
selben Pharisärischen Gefasel gegen die genann¬
ten Regierungen und Völker füllen .

Unter genauester Quellenangabe weist Schnee
nach , wie die Eingeborenen in unseren Kolonien
nach dem Urteil maßgebender englischer Äolo -
nisatoren vor dem Kriege durch uns behandelt
wurden und wie heute die Behandlung der «
selben Eingeboren durch die Maudatmächte aus -
sieht .

||M ||

poincarS in Abwehr gegen
Macdonald .

Paris , 28. Jan . ( Drahtber .) Es ist jetzt de-
kannt , daß die unerwartete Unterredung zwischen
PoinearS und dem belgischen Minister des
Aeutzern Jaspar am Samstag ihre Ursache hat
in einer langen Unterredung , die der belgische
Botschafter in London mit dem englischen Mini -
ftcrpräsidenten Macdonald hatte . Macdoualds
Aeußerungen haben es der belgischen Regierung
geraten erscheinen lassen , sich schleunigst mit
Paris in Verbindung zu setzen . Am Freitag ,
spät abends , kam der Bericht des Londoner Bot -
schafters in die Hände der Brüsseler Regierung ,
am Samstag ivar der Minister des Aenßern
bereits nach Paris unterwegs . Eine amtliche
Mitteilung über den Inhalt der Unterredung ist
nicht veröffentlicht worden , doch hat das Havas -
büro einen Bericht gegeben , der auf amtlichen
Informationen beruht . Er ist bereits gestern
früh veröffentlicht worden . Sehr auffallend in
dem Bericht ist der Satz über Poincarös Verzicht
auf die Anerkennung der Separatistenbewegung .
Die Pariser Blätter haben nun im Lauf des
Montag weitere Mitteilungen über die llnter -
rednng des Belgiers mit Poincarö gemacht , aus
denen hervorgeht , das ! die Unterredung sich
hauptsächlich damit beschäftigte , welche Haltung
Frankreich und Belgien gegenüber dem neuen
Kurs in London einnehmen sollen . „Ncwyork
Herald " schreibt , der Zweck des Besuches , den der
belgische Außenminister so überraschender Weise
am Samstag Poincarö abgestattet habe , seien
Verhandlungen darüber gewesen , wie dem Plan
der neuen englischen Regierung entgegengetreten
werden solle , die Revarationssrage vor den
Bölkerbund zu bringen . Man nehme an ,
daß dies auch die Erklärung dafür sei , daß Po in -
car6 gestern den tschechischen Minister des
Aenßern B e n e s ch bei einem Diner mit Jasvar
zusammengebracht habe , da Frankreich sich völlig
auf die Länder im Osten müsse verlassen können
in dem Sinne , daß sie jedem Versuch entgegen -
treten , den Völkerbund zum Schiedsrichter in der
Reparationsfrage zu machen . Minister Benesch
sei bereit gewesen , den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund zu fördern . Aber das Er -
scheinen des Arbeiteregiments in London gleich -
zeitig mit der Unterzeichnung eines Schntzver -
träges mit Frankreich ändere vielleicht für den
Augenblick seine Haltung . Als Führer der Klei -
nen Entente ( Tschechien . Serbien und Rumä -
nien ) sei er imstande , eine Einheitsfront dieser
Länder gegen die Macdonaldsche Politik herbei -
zuführen . PoincarS betrachte nach wie vor die

Der Kohlenkübel .
Von JulinS KreiS .

Der Doktor Franz Hubrich und seine schöne
elegante junge Frau gingen durch den klirrend
kalten , weiß überkrnsteten Winterabend heim .
Sie kamen vom Tee bei Geheimrats . — Die
junge Frau huschelte und kuschelte sich bis übers
Rüschen in ihren Sealpelz und der Doktor hatte
seinen Mantelkragen aufgestülpt . — So war 's
ganz behaglich und beide hatten , als sie die
kurze Strecke durch den Stadtpark gingen , wie
Kinder , eine heimliche Freude darüber , daß sie
so wohl vor der Kälte geborgen waren , die
dunkelnde , kristallene Baum - und Buschwclt um
sie — iie weißen Wege , der eiskalte tiefe Ster -
nenhimmel . Das machte ihnen den Heimweg
froh und schön.

„Entzückend nicht , Franz "
, hauchte die junge

Frau aus ihrem Pelzwerk heraus . Nachdem sie
so ihren Sinn , ihr Empfinden für Naturstim -
mungen , fürs Schone überhaupt , bekundet
hatte , kam die junge Frau schnell zu dem , ivas
ihr amüsanter , lieber und unterhaltsamer war ,
als die im allgemeinen doch langweilige Natur :
zu den Menschen , zur Gesellschaft .

„Findest du es nicht auch ein bißchen komisch,
Franz , daß die Geheimrätin so ein Faible fürs
Soziale hat ?"

Im Gesicht des Doktors zuckte es bei den
letzten Worten . - - Faible fürs Soziale ! — DaS
mar nun ganz feine Frau . — Die kannte nur
ein Faible , eine Sympathie , eine Antipathie , ob
sichs nun um Schweizer Schokolade oder um
Weltanschauungen , um einen Modetanz oder mn
Dante handelte . — Der Doktor nahm ihren
Arm plötzlich mit einer heftigen , fast herrischen
Zärtlichkeit , in den seinen .— Sie war noch nicht
lang seine Kran und er gab die Hoffnung nicht
auf , daß aus dem lieblichen , schönen , zwitschern -
den , verwöhnten Vogel an seiner Seite ein
warmherziger , suhlender Mensch werde .

„Ja , du hast recht ! Die Geheimrätin hat
wirklich ein „ Fatblc " fürs Soziale ." Er sagte
es mit leisem « arkasmns . Seme Frau hatte
unbewußt die richtige Charakterisierung für
Wesen und Wirken der Geheimrätin getroffen .

„ . . . Und dann der merkwürdige Herr aus
Berlin mit seinem Vortrag über Hilfsbereit -

Diplomatie alten Stiles als den besten Weg
zur Erhaltung d«s europäischen Friedens . Man
etwarte sogar , daß er demnächst versuchen werde ,
die Kleine Entente durch einen Vertrag mit Bel -
gien zu binden , der durch eine militärische und
eine neue Hanöelskynveytion zwischen Frank -
reich und Belgien ergänzt würde .

Nach einer Meldung der Chicago Tribüne
soll der belgische Außenminister Jaspar bei der
Besprechung mit Poincarö sich erboten haben ,
nach London zu reisen , um mit Macdonald im
Namen der Besetznngsmächte des Ruhrgebietes
zu verhandeln . Man nehme an , daß PoincarS
diesen Schritt für unnötig gehalten habe .
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pomcarss Bilanz .
In der auswärtigen Politik Frankreichs be-

reiten sich zioeifellos große Entscheidungen vor .
Schon die ersten Tage der französischen Kam -
merberatnng haben gezeigt , daß der Franken -
stürz außerordentlich folgenschwere politische
Erscheinungen nach sich zieht . Die französischen
Abgeordneten sollen denselben Wählern , vor die
sie in ein paar Wochen treten werden , recht er -
heblich neue Steuerlasten auferlegen , ein Vor -
gang , der in dem steuerscheuen Frankreich an das
Unerhörte grenzt . Hinter der zögernden und
unwilligen Kammer aber steht Poincarö mit dem
Anspruch , daß jede Forderung ihm glatt und
ungekürzt bewilligt werden muß . Poincarö
fühlt , daß es bei ihm um Sein oder Nichtsein
geht . Und daß er ausgespielt hat , wenn die
Kammer sich weigert , ihm weiter als ihren
Herrn und Meister unbedingt zu folgen . Des -
halb hat er seine Politik aus Biegen o-der Bre -
chen eingestellt .

Die französische Kammermehrheit und Herr
Poincarö sind auf Gedeih und Verderb mit -
einander verbunden . Sie haben zusammen ge-
fehlt und müssen nun auch zusammen die Fehler
büßen . An wachsender Einsicht fehlt es nicht .
Wie soll eigentlich die Kammer und Poincarö
eigentlich noch imstande sein , den Ruhreinbruch
vvr dein französischen Volke noch zu rechtfertigen ,
wenn sie gezwungen sind , diesem Volke jetzt statt
der versprochenen goldenen Berge neue Steuern
zu rechnen ? Man mag noch so sehr über ein
schnldhastes Versagen Deutschlands zetern —
schließlich wird sich auch der dümmste Franzose
erinnern , daß Poincare vor ein : m Jahre an die
Ruhr gezogen ist . weil angeblich Deutschland
nicht zahlen wollte und deshalb Frankreich nach
seiner Behauptung gezwungen war , sich kein

Geld selbst zu holsn . Wo ist dieses Geld ge-
blieben ? Das ist die unausbleibliche Frage , mit
der die Wähler den Abgeordneten entgegen -
treten werden , wenn in Kürze die Wahlen sind -
Diese peinliche Frage wirft ihre Schatten vor -
aus . Aber trotz der wachsenden Erkenntnis ist
der Wille zur Einsicht noch lange nicht da . Im
Gegenteil . Wie PoincarS , so betont auch Bar -
thou das „geheiligte " Recht Frankreichs auf
Pfänder . Und erst die Wahlen werden zeigen ,
ob die französische Politik überhaupt imstande
ist, andere Bahnen einzuschlagen .

Niederlage der Französlinge bei den Wahlen
im Saargebiet .

Saarbrücken , 28. Jan . Die Wahlen zum saar -
ländischen Landesrat sind ruhig verlatMn . Die
Wahlbeteiligung scheint im allgemeinen etwas
größer gewesen zu sein als bei den letzten Wah -
len . Ans zehn jetzt vorliegenden Teilergeb -
nissen ist ersichtlich , daß die Saarländische Lan -
despartei ( Partei der Franzosenfreundej sehr
kläglich abgeschnitten hat . Sehr starken
Zuwachs scheinen die Kommunisten erlangt zu
haben . Um g Uhr vormittags lagen folgende
Ergebnisse vor : Zentrum S8 6S2, Sozialdemo -
kraten 44 530, Deutsch - Saarländische Volkspartei
(Liberale und Demokraten ) 32 056, Deutschnatio -
nale Volksvartei 2791, Haus - und Grundbesitzer¬
partei 9178 , Kommunisten 39 311, Saarbund
( Franzosenpartei ) 5586 Stimmen .

Die Mandate verteilen sich wie folgt : Zentrum
14 ( bisher 1ö ) Sitze , Sozialdemokraten 6 (5) ,
Kommunisten 5 (2 ) , Dentsch - Saarländische
Volkspartei 4 ( Liberale und Demokraten bisher
zusammen ö) , Haus - uuö Grundbesitzer 1 ( bis -
her 2) , Deutschnationale 0, Saarbund 0.

Der Separatistenterror in der
Pfalz .

t . Speyer , 28. Jan . Die Separatisten haben
das hiesige Bezirksamt , das bisher als einziges
pfälzisches Bezirksamt von der Besetzung durch
die Separatisten verschont geblieben war , besetzt ,
weil sich der Borstand des Bezirksamts gewei -
gert hatte , dem „Oberkommandierenden der se-
paratistischen Truppen " die Schlüssel anszulie -
fern . Die Beamten des Bezirksamts wurden
von den Separatisten vertrieben .

In Bergzabern wurden die Beamten des
Finanzamts von den Separatisten vertrieben ,
weil sie sich geweigert hatten , die Einnahmen an
den separatistischen „Bezirkskommissär " abzusüh -
reu . Da die „Pfälzische Zeitung " tu Speyer die
ihr von den Separatisten auferlegte Geldbuße
von 5000 Goldmark nicht bezahlt hat , haben die
Separatisten das gesamten Rollendruckpapier der
Zeitung beschlagnahmt . Der Proteststreik der
gesamten Presse der Pfalz gegen die Vergewal -
tignng der freien Meinungsäußerung wird fort -
gesetzt.

Die Mutter .
Bei der P f a l z r e i f e des englischen General -

konsuls Clive sprach in Neustadt a . H . unter
anderen Vertretern der Einwohnerschaft auch
ein einfacher biederer Mann mit Namen Sauer
für die Gewerkschaften . Seine Ausführungen ,bei denen er einerseits kein Blatt vor den Mund
nahm , andererseits aber auch der Stimmung sei-
ner Mitbürger überzeugenden Ausdruck gab .
machten auf den Engländer ficht- und merkbaren
Eindruck . Wiederholt wandte er sich mit Fragen
an Sauer , von denen zwei in ihrer Bcantwor -
tung so charakteristisch sind , daß sie hier im ein -
zelnen wiederholt werden sollen , denn sie zeigen
den Sprecher nicht nur als geschickten „Diplo -
muten "

, sondern auch als Pfälzer von tiefem
Gemüt :

Clive : Wissen Sie , woher die Separatisten
die Geldmittel haben ?

Sauer : Herr ! Woher sie ihr Geld haben ,
weiß ich nicht . Aber das weiß ich . daß sie am
Anfang nur mit Franken bezahlten .

Clive : Man sagte mir , es gäbe in der Pfali
auch Leute , welche eine Lostrennung von
Bayern , also einen autonomen Staat im Rah '
men des Reiches wünschen . Können und wollen
Sie mir darüber etwas berichten ? ,Sauer : Herr ! Ja — die gibt 's . Aber viele
nicht . Das sind eben Ansichtssachen ! Der eine
denkt so und andere wieder anders .

Clive : Und wie denken Sie ?
Sauer ( nach kurzem Besinnen ) : Herr ! Das

will ich Ihnen mit einem Beispiel erklären . 3 ®
für mein Teil meine ungefähr so : Ein Mann
verliert seine Frau . Ein plötzlicher Tod entreißt
sie ihm . Sein kleines Mädel weint und fcw1'
inert um die Mutter . Da tröstet es der Bater
und sagt : „Sei nur ruhig , mußt net greine . J .

ü
schaff dir eine andere Mutter "

. Und er geht hin
und heiratet wieder . Das kleine Mädel aber
denkt : Was ich an meiner richtigen Mutter flf
habt Hab '

, das weiß ich . was ich au meiner Stiei -
mutier krieg '

, das weiß ich nicht . Ich wollt ,
meine Mntter wär bei uns geblieben !

Und Clive drückte dem Sprecher kräftig &lt
Hand .

Zur Strafprozetzreform .
Berlin , 28. Jan . Die demokratische Reichs

tagssraktion hat am Samstag beschlossen , an &te
Reichsregierung das Ersuchen zu richten , >»
einem alsbald einzubringenden Gesetzentwurf
die Rechtsgarantien wieder herzustellen , dtt
durch die strafprozessualen Reformverordnunge «
des ReichSjustizministers Emminger beseitig '
worden sind . Der Gesetzentwurf soll im wesetw
lichen folgenden Wortlaut haben :

8 1 . In 8 11 Absatz 2 der Verordnung über
die Reform des Strafprozesses soll es heiße »
statt g Berussrichtcr und 2 Schöffen : 3 Schöffe "
und 2 Berufsrichter .

8 2 . Der 8 12 der Verordnung erhält folgende
Fassung : „Das Schwurgericht besteht aus eine «!
Richter als Vorsitzenden und ö Geschworenen «
8 10 Absatz 2 findet entsprechende Anwendung
Die Geschworenen entscheiden über die Schuld
und die Straffrage und treffen alle während der
Hauptverhandlung vom Gericht zu erlassende «
Entscheidungen . Der Vorsitzende leitet ihre
ratuugen und Abstimmungen , nimt aber an i>ct
Abstimmung selbst nicht teil . Ihm liegt die Bel «
kündung des Urteils und der Urteilsgründe und
seine schriftliche Feststellung ob . Außerhalb
Hauptverhandlung sind Entscheidungen währe «»
der Tagung des Schwurgerichts vom Vorsitze »/den , außerhalb der Tagung von der Stras '
kammer zu tressen .

8 3. Die Urteilsgründe sollen in der Regel
eine knappe Darstellung des tatsächlichen u »°
rechtlichen Ergebnisses der . Hauptverhandlu »?
enthalten , die für die Entscheidung mas -gebei >°
sind . In einfachen Fällen genügt die Angabt
der festgestellten Tatsachen , in denen die gesetzt
lichen Merkmale der strafbaren Handlung ßc'
funden werden , und des angewendeten ® : raf '
gefetzes , bei Freisprechung die Bezeichnung der
tatsächlichen Vorgänge . Eine Bezugnahme a»>
den Eröffnungsbeschluß oder bei einer Rev >'
sions - oder Berufsverhandlung ans das Urteil
tn der Borinstanz ist zulässig . Eine schriftlich «
Begründung des Urteils ist nicht nötig we » «
der Angeklagte geständig ist und die Urteils
sormel dem Erössnungsbeschluß entspricht .Weiterhin hat die demokratische Fraktio «
einem Antrage Schiffer - Fi ?ch ? r zugestimmt ,rin die Reichsregierung ersucht wird , darauf
halten . daß in Zukunft auch vorübergehen ^
Verminderungen wesentlicher Rechtsgarantie «
vermieden und die jetzt angeordneten Beschrä »'
knngen der Beweisaufnahme in Strafsache «
möglichst bald wieder beseitigt werden .

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Wenn Sie die nasse Zahnbürs ' e in Dr . Bahr ' s Zal " 1'

pulvcr Nr. 23 " eintauchen , berei ' en Sie sich selbstaromatische Zahnpasta , welch » die ZShne b 'endend weift erh " 1
und im Qebrauch auflerordentlich sparsam ist . — In allen AP0-
theken lind Drogerien zu haben

schast oder wie er sagte , nicht Franz , er hat
eigentlich sehr schön gesprochen , aber dieser nn -
mögliche Schlips , den anhatte . . . ! "

„Ein Hanswurst !" sagte Hubrich etwas ärger -
lich . „ Ein Posenr und Schönredner , dem es
nur um den Eindruck zu tun war , um sonst
nichts . — Worte ! — Die Leute machen aus dem
Sozialen einen Zeitvertreib .

"

„Aber Manndi ! Wer wird denn gleich so
eklig böse sein .

" Die junge Frau spielte nun
eigene Ueberzeugung : „Und er hat wirklich
sehr schön und überzeugend gesprochen . Weiß
Gott , ich war nahe an Tränen , aber als ich dann
seinen Schlips ansah , da mußte ich mich
geradezu beherrschen , um nicht zu lachen ! — Ich
bin fürs Soziale , Manndi ! — Und ich stelle mir
das wirklich entzückend vor , einmal ein bißchen
bei niedlichen kleinen Kindern Kindergärtnerin
zu fein , ich würde mit ihnen singen und meinen
Teddybären mitnehmen und so . . ."

Sie waren an ihrem HauS angelangt . — Aus
dem Flur strömte ihnen behagliche Wärute ent -
gegen . — Auf dem zweite » Treppenabsatz trafen
sie auf die Zugehfrau des Oberstleutnants
Friedhager vom vierten Stock . Das alte dürre
Weiblein schleppte zwei große Eimer voll Kohlen
nnd ihr Atem ging schwer aus dem wollenen
Umschlagtuch heraus .

Sie ließ Herrn und Frau Dr . Hubrich an sich
vorbei und bot freundlichen Gruß . Dann langte
sie wieder nach den abgefetzten Eimern . — Der
Doktor Hubrich wandte sich um — einen Augen -
blick wie unentschlossen — dann sagte er : „Geben
Sic her ! Ich will Ihnen helfen , Sie schaffen
das sehr schwer , wie ich sehe .

"
Die Zugehfrau verwahrte sich : „Aber Herr

Doktor ! Raa — dös brauchts durchaus mtl
Aber naa , Herr Doktor ! Und Sie mache ' Eahna
G 'wand voll vom Kübi und überHaupts . .

Aber der Doktor trug schon den einen Kübel
die Treppe empor und war nun dicht bei seiner
Frau , die einen Absatz vorangegangen war .
Sie sah ihren Mann mit großen , erschreckten —
nicht verstehenden Augen an . Hinterdrein
keuchte das alte Weiblein . — Der Doktor setzte
den Kübel am Vorplatz des 4 . Stockwerks ab
nnd kam dann leichtfüßig die Treppe herunter
zu seiner Fron .

Er streifte die Handflächen gegeneinander ,
lächelte ein bißchen verlegen , wie ein Bub , der
sich über einen Streich verantworten soll und
sagte dann : „ Entschuldige bitte — ich mußte
ich konnte die Frau niit den schweren Kübeln .

Seine Frau schüttelte den Kops : „Aber Franz !
— Denke , wenn dich nun jemand in dieser Si -
tnation gesehen hätte . . . ich verstehe dich nicht . .
. Schrrrecklich !" ulkte der Doktor mit Grabes -
stimme , „ganz schrrrecklich . . ."

Die jungen Eheleute saßen nach dem Abend -
brot in der gemütlichen Ecke von Franzens Ar -
beitszimmer . Die jnnge Frau begann noch-
mal : „ . . also weißt du , Manndi , das mit dem
Kohlenkübcl — also verzeih — das war doch zu
komisch — — nein , wie das aussah ! Ich war
ganz perplex . Aber nicht wahr , Manndi , solche
Scherze machst dn nicht mehr . . ."

Der Mann nahm die junge Frau sanft zu sich.
„Wir kamen doch gerade von einem Vortrag
„Hilfsbereitschaft "

, Liebling "
, sagte er — fragend

erklärend .
„Wieso ?" — Die Frau verstand ihn nicht im

Augenblick . — Er ließ ihr Zeit . — Da ging die
Erkenntnis des Zusammenhangs über ihr Ge -
ficht . „Ach. ja . Hilfsbereitschaft ! Natürlich
müssen wir hilfsbereit sein und ich bin doch die
letzte schau mal — ich habe doch von meinem
Nadelgeld letzten Monat in die verschiedenen
Komitees und Sammlungen gegeben und für den
hübschen Jungen der Hausbesorgerin will ich
doch Strümpfe häkeln lassen und man kann mir
doch gewiß nicht nachsagen , ich sei in diesen Din -
gen kleinlich — geizig . . .

Der Doktor sog nn seiner Zigarre und lächelte .Wußte er doch : das Wohltätigkeitskonto aus dem
„Nadelgeld " seiner Frau erledigte sich immer im
Vorbeigehen an ihm : Manndi , hör mal , ich habeda . . . Sei so gut . . .

Er ließ seine Frau weiter reden : . . Und
was habe ich mir mit dem Bazar bei Kommer -
zienrats Arbeit und Lauferei gehabt . . . Nein ,Liebster , du kannst wirklich nichts über meine
Hilfsbereitschaft sagen übrigens , du gibst
selbst zu , daß der Manu einen furchtbar komischen
Schlips hatte . . ." '

„Nun sieh mal . Liebling, " sagte der Doktor
ernst und nachsichtig : ich weiß ja , du bist ein
gutes Kerlchen aber so die rechte Hilssbe -

rettschast weißt du , die läßt sich mit Geld uni
Geben nicht abmachen . Da heißt 's unter U>N'
ständen ohne Wenn und Aber zupacken . M «»
muß sozusagen von Herzen helfen . Ans gerad '
liniger frischer Menschlichkeit . Ohne Publikum
Im großen wie im kleinen . Das mit dem Kob'
lenkübel ist ja freilich eine ganz nichtige An'
gelegenheit aber vielleicht verstehst du mi®
jetzt : der Ruck , den man sich da gibt — die Hilst '
bereitschaft des Augenblickes — das ist 's ! "

Die junge Frau dachte nach . Dann umhalst
sie stürmisch ihren Mann und gab ihm eine«
Kuß . „Natürlich Manndi ! Jetzt versteh ' ich dw
Aus geradliniger Menschlichkeit . . . oder f"1
Biel netter hast du das gesaz ' als der Fatzk«
bei Geheimrats mit seinem lächerlichen Schlipp

„Aber weißt du , dieses Kohlenkübeltragen ^
das ist doch eigentlich eine Sache für Die » ?'
boten . Wir hätten der Frau doch das Mädchc ?
zum Helfen hinunterschicken können — nicht . - >

Der Doktor dachte bei sich, daß es dock, mit'
unter sehr schwer ist, eine Frau für etwas zu e p
ziehen .

Joachim Nettelbeck.
Zur 100. Wiederkehr seines Todestages am

29. Januar .
Nicht Kolberg allein , die Heimatstadt , wi ^

dieser Tage trauernd und stolz ihres aufrechte "
Sohnes gedenken . Aus gauz Deutschland w^ '
den Kränze für den guten alten Nettelbeck ^
Gneifenan - Nettelbeck - Denkmal in Kolberg nie'
beigelegt werden . Ueberall tn der Welt , fl*
uur ein Deutscher lebt , kennt man den NaM ^und man wird ihn ebensowenig vergessenetwa die Namen Seydlitz , Zielen oder Blüche ^
Man wird ihn verehren noch bis in späte QaÜ1'
hunderte — weniger als den tapferen Soldat «
und Führer , weniger als den unerschrockene »
Seefahrer , sondern vvr allem als den treues
Ichlichten und so charakteristischen Menschen .

Joachim Nettelbeck hat seine eigene Biogrf
'

phie geschrieben . Ihre Anlage allein schon g^ '
den Schlüssel zu seinem Charakter . Wie er sci" °
Person in diese Lebensbeschreibung rückt , wie e
die Tatsachen sprechen und befehlen läßt , wie
die eigene Person um seiner selbst willen " , c'
mals hervortreten und sie immer nur dann tW
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waltfamen Umsturz hinwirken , der Aufrecht -
erhaltung der Ordnung nicht immer gerecht
wird . Der Inhaber der vollziehenden Gewalt
hat demgemäß das Verbot von Wahlflugblät -
tern versüßt und die Militärbefehlshaber an -
gewiesen . auch an Wahlflugblättern einen mög -
lichst strengen Mafistab zu leaen . der die Auf -
rechterhaltung von Ruhe und Ordnuna unter
allen Umständen gewährleistet .

SaSistkeVolitik
Die Strompreisberechnung des Badenwerks .

Der Landständische Ausschutz nahm eine Ent¬
schließung an . die sich mit der Strompreisberech -
nung des Badenwerks für die ganz kleinen Mo -
tore von zwei Pferdekräften und weniger , be-
schästigt . Das Ministerium soll die kleinen Be -
triebe in dieser Hinsicht erneut prüfen und bis
zum ersten April abschließend berichten .

Ein verhängnisvoller Rechenfehler?
Die „Neue Badische Landeszeitung " in Mann -

heim veröffentlichte dieser Tage eine Zuschrift ,
die sich mit der Summe von 16 Millionen Gold -
mark besaßt , die der badische Staat für die Zeit
vom 15 . November 1923 bis 31 .*- März 1924 in
seinen Ausgabeplan eingestellt hat . In der Zu -
schrist wird diese Summe als viel zu h o ch be-
zeichnet , die Behauptung wird durch Berechnun -
gen gestützt . Die Zuschrift sagt zum Schluß :
„Die dem Boranschlag in der Nachtragssteuer
zugrunde gelegt « Ziffer von 16 Millionen Gold -
mark ist entweder dadurch zustande gekommen ,
daß man die Beträge der Krankenkassen und Ge -
meinden überhaupt nicht in Rechnung . gezogen
hat . oder daß das Komma verruscht ist . oder daß
man das staatliche Bedürfnis aus diesem Ge -
sichtspunkt in einer ganz unzulässigen Weife
übertrieben bat . Anaefickit ^ der berechtigen Er -
regung , die bei den hanptsächl . betroffenen Steuer -
zahlern durch die ungeheuerliche Anforderung
des badischen Staates herrscht , scheint es drin -
gend geboten , daß das Finanzministerium der
Öffentlichkeit nachweist , wie es zu diesen
16 Millionen Mark gekommen ist .

"

Die Arbeitslofennnterstützuua fällt in die Zu -
ftänöigkeit des Arbeitsministeriums . Es ist be-
bäuerlich , daß der Etat über die Berechnungen ,
die dem aroßen Ausgabeposten zugrunde liegen ,
keine Auskunft gibt . Wir nehmen an . daß sich
die Regierung zu den Behauptungen obiger Zu -
schrist äußert .
Der Ofsenburger Oberbürgermeister Holler

wieder im Amt .
Osfeuburg . 28. Jan . Der aus dem Gefängnis

entlassene Oberbürgermeister Holler ist am Frei -
tag abend hier eingetroffen und von dem ge-
samten Stadtrat und den städtischen Beamten
begrüßt worden . — Die Amtmänner Maver
und Dr . Müller , Postdirektor Krieg ' und Ge -
sängnisaufseher Grundel , die seinerzeit von den
Franzosen verhaftet und zu Gefängnisstrafen
verurteilt worden sind, wurden von den Fran -
zosen begnadigt .

VerschieösneDmhimMungen
Rotgeldsälschungen .

Berlin , 28. Jan . lDrahtber . ) In der „Boss.
Ztg .

" wird als Ursache des Ausrufes des preu -
ßischen wertbeständigen Notgeldes das Auf -
tauchen von Fälschungen bezeichnet , die den
echten Stücken täuschend ähnlich sehen . Die be -
treffende Fälscherwerkstatt arbeitet mit Wasser -
zeichenpapier und anscheinend auch mit einer
gestohlenen Platte .

170 Falschmünzer allein in Berlin
festgenommen .

Berlin . 28. Jan . Wie die Blätter mitteilen ,
sind im Laufe des Jahres in Berlin nicht
weniger als 170 Personen wegen der Herstellung

den 29 . Januar 1924

und Verausgabung falscher Geldscheine festge -

nommen worden . 73 Personen wurden sofort
der Untersuchungshaft zugeführt . Bei einem
der Verhafteten , dem Händler Eindler , wurde
eine Druckmaschine und zahlreiche salsche preu -

ßische Dollarscheine beschlagnahmt .

Das Walchenseewerk in Betrieb.
München . 28. Jan . Nach fünfjähriger Bauzeit

ist nunmehr die Großwasserkraftanlage des Wal -

chenseewerkes ihrer Vollendung zugeführt wor -

den , so daß am Samstag mit der Krafterzeu -

gung eingesetzt werden konnte ! ebenso ist das
Bayernwerk jetzt soweit fertiggestellt , daß es am
Samstag die Krafterzeugung aufnehmen kann .

Eine Schülerhilssaktion der Westschweiz.
Bern . 28 . Jan . Das letzter Tage in Lausanne

versammelte Zentralkomitee des Mouvement
de la jeunesse suisse romande hat sich entschlossen ,
seine in den Kantonen Waadt , Gens und Neuen -

bürg unter den Schülern jeden Alters nach
vielen Tausenden zählenden Mitglieder für die

Errichtung und den Unterhalt während winde -

stens dreier Monate einer Suppenanstalt für
500 Kinder in einer süddeutschen Stadt zu
mobilisieren .

Die Hilfsaktion des Papstes.
Berlin . 28. Jan . Nach einer Meldung der

„Zeit " bat der Papst sämtliche Nuntien und

durch diese auch die Bischöfe aller Länder zu
einer großen Hilfsaktion für die Notleidenden
in Deutschland aufgerufen . Es sollen Lebens -

mittel , Kleidungsstücke und Geld gesammelt
werden . Mit der Verteilung der Gaben , die
allen Notleidenden in Deutschland ohne Unter -

schied der Konfession zugute kommen sollen , ist
der Deutsche Charitasverband beauftragt wor -

den .
Di? französisch -russischen Beziehungen.

Paris . 28. Jan . Wie der „Petit Parisien "

mitteilt , ist der bisherige Handelsvertreter der
Sowietregierung in Paris . Skobelew . angewie -

sen worden , sämtliche von ihm geschaffenen Ein -

richtungen in Paris aufzulösen . Skobelew
sei bereits nach Paris zurückgekehrt . Die Maß -

nähme schließe die Kündigung sämtlicher in letz-

ter Zeit zustande gekommenen Kontrakte ein . die

zum Teil bereits in Ausführung begriffen
waren . Skobelew zahle zurzeit die durch die
Kontraktbrüche erforderlich gewordenen Ent -
fchädigungen aus und werde sich dem Verneh -

men nach in etwa vierzehn Tagen mit seinem
Beamtenstabe nach London beaeben . Die bolsche -

wistischen Beamten forderten die Franzosen auf ,
sich gegebenenfalls an die russischen Vertretuu -

gen in London oder Berlin zn wenden .

Szmts Cferoni*
Ei « seltsamer Unglücksfall . Ein Unglücksfall ,

der wohl auch in großen Städten zu den größten
Seltenheiten gehören dürfte , hat sich in München
aits dem LenbachPlatze ereignet Es entstand
ein Kurzschluß an einer elektrischen Weiche der
Straßenbahn in dem Augenblick , als vier Da -

men an der Stelle vorbeigingen . Sie wurden

zur Seite geschleudert und erlitten außer einer
momentanen Betäubung Hautabschürfungen ,
Herzkrämpfe und Kleiderbeschädigungen und
mußten im Kraftwagen weggebracht werden .

Opfer der Stürme . Aus Drontheim ( Holland )
wird gemeldet : Während eines orkanähnlich :n
Sturmes sind in der Nacht zum Sonntag meh -
rere Fischerboote in den Fischgründen veruu -

glückt . Im Laufe von 24 Stunden ertranken
1V Fischer .

Ein fürchterlicher Doppclmord . Nach einem
Festgelage wurde in der Nacht aus letzten Mitt -

woch im Städtchen Schwabach bei Nürnberg der
21 Jahre alte Arbeiter Künst erstochen und feine
Geliebte , die gleichaltrige Kellnerin Anna
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Deutsches k^eick
Ausweisungen Reichsdeutscher aus Polen.

Berlin . 28. Jan . lDrahtber . ) Nach Meldnn -
gen Pasener Blätter hat das polnische Mini -
sterium des Innern die Ausweisung von je 150
reichsdentschen Famiilen aus den Bezirken Po -
sen und Pomerellen als Repressalie für die an -
gebliche Ausweisung polnischer Wanderarbeiter
aus Mecklenburg , sowie die Ausweisung 14 wei¬
terer reichsdeutscher Familien als Repressalie
für die Ausweisung von polnischen Staats -
angehörigen aus Bayern angeordnet . Diese
Nachricht muß aufs äußerste befremden . Die
Ausweisungsbefehle , die Bayern gegen polnische
Staatsangehörige verhängt bat , sind bis jetzt
nicht durchgeführt worden . Nur in 14 Fällen
find die Betroffenen , ohne das Ergebnis der
dem polnischen Generalkonsul in München an -
gebotenen Verhandlungen mit der dortigen Po -
lizeiöirektion abzuwarten , aus eigenem Ent -
schlnß abgereist .

In Mecklenburg find Ausweisungen im eigent -
lichen Sinne des Wortes nicht verfügt worden .
Vielmehr ist der Rückkehrzwang für ausländ -
fche Wanderarbeiter in einer gemilderten Form
durchgeführt worden , wovon etwa 150? Wander -
arbeiter betroffen worden find . In der Mehr -
zahl der Fälle ist aber die Rückwanderung zwei -
fellos freiwillig erfolgt . Vor allem schweben
jedoch in beiden Fragen Verhandlungen zwi -
schen Berlin und Warschau , die gerade in diesen
Tagen zu einer Verständiauna zu führen fchei-
nen . Es muß daher zunächst abgewartet werden ,
ob die Posener Meldung sich bestätigt .

Das Tttufo des Abbaues .
Berlin , 28. Jan . lDrahtber .) Entgegen

einer Pressemeldung , welche die Behauptung
aufstellte , daß im Reichssinanzministerinm eine
Erhöhung des Satzes der abzubauenden Beam -
ten auf 35 Prozent geplant werde , hören die
Bläter von unterrichteter Seite , daß diese Mel -
dung nicht wahr ist . Gleichsalls wird in Ab¬
rede gestellt, daß bei dem Abbau eine parteiliche
Auswahl aufgrund der politischen Einstellung
der Beamten ersolge . Das Endziel des Abbaues
ist und bleibt die Verminderung der Beamten -
zahl um 25 Prozent .

*

Streikabstimmungsverbot in Sachsen.
b. Dresden , 28 . Jan . lDrahtber .) Der Vor -

stand des Deutschen Eisenbahnerverbandes hatte
für Sachsen eine Urabstimmung über die Ver¬
ordnung des Reichsverkehrsministers , in der der
Achtstundentag aufgehoben wird , für Sonntag
eingeleitet . Die Frage lautete auf Streik oder
Nichtstreik . Am Samstag nachmittag wurde auf
den Dienststellen der sächsischen Bahnhöfe ein
Telegramm bekanntgegeben , nach dem das Wehr -
kreiskommando 4 Abstimmungen über Streiks
verbietet und Zuwiderhandlungen strafbar
macht . Die Abstimmung unterblieb daraufhin .

Verhaftung von Nationalsozialisten in
Nürnberg .

München , 28 . Jan . In den letzten Tagen wnr -
den mehrere Führer der Nationalsozialistischen
Partei in Nürnberg in Schutzhaft genommen
und nach Landsberg überführt . Nach den „Mün -
chener Neuesten Nachr .

" handelt es sich um den
früheren Hauptlehrer Julius Streicher , den
Lehramtskandidaten Dr . Weiß und den Major
a . D . von Bols .
Wahlflugblätter in Thüringen unter Zensur.

Berlin . 28 . Jan . lDrahtber .) Der in Thü -
ringen erschienene Wahlaufruf der Bereinigten
Deutsch - Völkischen Partei hat erwie -
sen , daß eine zu sehr an dem Wortlaut
Auslegung der Erklärnng der Reichsregiernng ,
wonach Wahlflugblättern die Genehmigung nur
dann zu verweigern ist . wenn sie auf einen ge¬

springen läßt , wo Pflicht oder Herz es gebieten ,
das zeichnet seine Natur so deutlich , wie kaum
ein anderer es vermocht hätte . Der gnte . stets
hilfsbereite , das Vaterland über alles stellende
Mensch leuchtet aus jeder dieser Zeilen . Nettel -
deck ist während der Belagerung Kolbergs im
napoleonischen Krieg nicht Bllrgeradjutant ge -
worden , weil er der militärisch tüchtigste , sondern
weil er der zuverlässigste Bürger Kolbergs war .
Aus dem schlichten Branntweinbrenner wurde
1800 nicht der Bürgcrrepräsentant , weil kein
tüchtigerer da war , sondern weil die Kolberger
in der damaligen schweren Zeit keinen fanden ,
der sein Preußentum auch nur annähernd mit
soviel Energie und solcher Gradheit zu vertreten
imstande gewesen wäre wie Neticlbcck . Gnei -
senan wußte wohl , warum er mit soviel Hoch-
achtung in seinen Briefen von der Persönlichkeit
Nettelbecks sprach . Friedrich Wilhelm II . er -
kannte bei feinem Zusammentreffen mit Nettel -
beck in Stargard bald die treue , schlichte S :ele
des Kolbergers und legte alle sonstige Reserve
ab , um sich in stundenlangem Gespräch mit ihm
im Beisein der Königin Linse die Sorgen von
Herzen zu sprechen . Ncltelbecks Persönlichkeit
siegte , wohin sie kam .

Als der kleine Joachim , der am 20. September
1738 in Kolberg geboren war . von seinem Vater ,
dem ehrsamen Brauer in Kolberg mit 15 Jahren
als Schiffsjunge in Begleitung des OheimS auf
die erste Fahrt nach Amsterdam geschickt wurde ,
war der Stolz und die Freude des Jungen
kaum zu dämmen . Er wollte weiter , weiter über
Amsterdam hinaus . Und da es im Guten nicht
ging , versuchte er es durch die Flucht , schmuggelte
sich auf einen Ostindienfalirer . fuhr mit ihm bis
nach der Westküste von Afrika und weiter bis
« ach Surinam . Die Kolberger Verwandten er -
kannten die Seetüchtigkeit des Jungen daraufhin
an und ließen ihn jetzt ohne Widerrede auf
Kauffahrteischiffen nach England . Holland ,
Schweden . Norwegen , wieder nach Afrika nnd
bis in die westindischen Gewässer fahren . Er
wird Steuermann , bleibt eine zeitlang bei einem
Kompaßmacher in Holland , gerät in englische
Gefangenschaft , kommt an der norwegischen
Küste in die größte Lebensgefahr und erlebt
noch mancherlei anderes auf diese » Fahrten .
Mit 25 Jahren heiratet er in Königsberg , 1770

wird er königlich preußischer Schisfskapitän , er -
richtet in Kelberg eine Navigationsschule , geht
wieder einmal nach Lissabon nnd Amsterdam und
läßt sich 1783 als Bierbrauer uud Branntwein -
brenner in Kolberg nieder . Das Jahr 1803
findet ihn als Verteidiger Kolbergs an der
Seite des unzuverlässigen Kommandanten von
Loucadou . Major Schill erreicht nach langen
Kämpfen beim König die Abdankung Loucado -us
und die Ernennung GneißenauS zum Komman -
danten . Mit Gneißenau zusammen führt Net -
telbeck die Verteidigung glücklich zu Ende .
1817 wird dem aufrechten Mann » om König eine
lebenslängliche Pension von 200 Talern be-
willigt . Nettelbeck starb am 2g. Januar 1824 in
seiner Heimatstadt .

Theater unöMuslt?
Im Landestheater ging am Sonntag ..Die

Zauberflöte " vor einem frohgestimmten
Haufe wieder in Szene , Kapellmeister Wilhelm
Schweppe , auf dessen Schultern zurzeit die
ganze Last der musikalischen Leitungen ru 'it , ver -
mittelte auch diese Mozartoper mit feinem Ver -
ständnis für die Eigenart des Werkes . Ober -
regifseur Carl Stang war mit Erfolg für
einen eindringlichen Verlauf des Spiels be- ,
müht . Für die erkraulte Hete Stechert sang
Anita Oberländer vom Stuttgarter Landes -
theater die Pamina . Die Künstlerin — hier
vornehmlich durch eine ergreifende Verkörpe -
rung der Agnes in Pfitzners „Armem Heinrich "

in bester Erinnerung , bot auch al >5 Pamina eine
schauspielerisch fesselnde musikalisch stilvolle Lei -
stung . Die anfänglich durch eine Indisposition
gehemmte Stimme entfaltet sich im Verlause
des Abends zu großer Schönheit des Tones und
Reichtum des Gefühlsausdruckes . Strahlend
sang Wilhelm Nentwig den Tamino , dem er
durch edles , männliches Spiel ein markantes
Gepräge gab . Der Sarastro ist wohl Dr . Her -
mann W u ch e r p s e u n i g s beste Leist iig ; mau
kann sich die Rolle kaum edler , würdiger »er -
körpert , kaum schöner gesungen denken wie von
diesem intelligenten Künstler . Flüssig perlten
die Koloratureu von Marie von Ernst ) 5hre
meisterhafte Singekunst . die kürzlich in ..Ära -

viata " wieder Triumphe gefeiert hatte , trat auch
in der Partie der Königin der Nackt in Erfchei -

.nung . Mit feinem Humor und prächtiger
Stimme gab Rudolph Weyrauch den Papa -

geno, ° in Anny Rys hatte er eine famose Part -
nerin . Ungemein beweglich gab Albert Pe -
ters den Mohren . Der Sprecher von Max
Büttner ist als vornehme Leistung bekannt .
Die drei Damen der Königin der Nacht waren
durch Trude Henkel , Lilly B r e i g nnd Paula
Weber gut vertreten , wenngleich die verschic -

denartige Färbung gerade dieser drei Stimmen
keinen idealen Zusammenklang gab . Befriedigend
lösten die drei Knaben : Senta Z o e b i f ch , Her -

mine Burk und P . L i e n b a ch e r ihre Auf -
gaben ) ebenfalls gut am Platze waren die beiden
Priester von Eugen K a l n b a ch und Wilhelm
Nagel . Kraftvoll fangen Walter Feucht und
Franz Meyer die beiden Geharnischten . Die
Vorstellung wurde mit herzlichem Beifall auf -

genommen . H - Wck .

Tageszeiten der Liebe und Bunter Abend im
KonzerthanS . Ten „Scamvolo " von Dario
Nicodemi haben wir vor Berlin gehabt , die
heutige szenische Plauderei vom Morgen . Mit -

tag und Abend der Liebe nach Berlin , was na -

türlich ggnz gleichgültig ist . Die Hauptsache
bleibt , daß auch dieses romanisch - heitere . kon -
versationsgewandte Stückchen des italienischen

I Autors wiederum ausgezeichnet ausgefallen ist .
Gerade , weil es nichts anderes ist als die
1001. Variation über das Thema wie Hans die
Grete kriegt , erforderte däs und zeigte das ein
beachtliches Können und eine rühmenswerte
Kenntnis des Liebesfpiels . Die ' Personen sind
lapidar mit „Er " und „Sie " bezeichnet . Sie
will ihn natürlich gleich , aber das gibt es nun
mal nicht bei den Frauen . Sie wollen den An -

schein erwecken , als müßten sie partout erobert
sein . Der Er tappt eine Zeitlang hilflos um -
einander und wird darum mit Recht von ihr
„Schafskopf " genannt . Schließlich kommt es so-
weit wie bei Jedermann einst im Mai . Der
Dialog ist hübsch reinlich , nicht gezwungen getst -
reich , sondern natürlich klug . Das Lustspielchen
bisse trotzdem kaum einen starken Erfolg heraus ,
wenn nicht das Spiel der beiden Personen selbst
Blut nnd Leben , Laune nnd Feuer dazu gäbe .
Wenn wir mitteilen , daß Haust Nasse die Sie
und Robert B ü r k u e r den Er a<uu vortress -
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Obermeier , beide von Nürnberg , auf bestalifche
Weise ermordet . Als Täter wurde der Hausierer
Martin Stettiuger aus Effenhaufen bei Was -

ferburg , zeitweise auch in Nürnberg wohnhaft ,
der am Nachmittag nach der Tat einen Selbst¬
mordversuch machte , indem er sich vor einen Zug
warf , ermittelt und in verletztem Zustande in
das Nürnberger Krankenhaus eingeliefert . Stet -

tinger ist geständig , gibt aber an , daß er den

Künst nicht habe töten wollen , sondern ihn nur
in Notwehr angegriffen habe . Die Obermeier
habe er in einem heftigen Streit umgebracht .
Der Mörder will vor der Tat 18 Glas Bier ge -

truukeu haben , aber nicht betrunken gewesen
fein .

Ein Auto im Eis eingebrochen . Aus der Havel
bei Schildhorn brach ein Automobil ein , das
eine Fahrt auf dem Eise unternommen hatte )
es versank an einer nur mit einer dünnen Eis -

schicht bedeckten Stelle . Der Führer des Fahr -

zeuges , Ingenieur Paul Paer , beabsichtigte ,
sich an dem heutigen Rennen aus dem Waunsee
zu beteiligen , und wollte vorher die Strecke ab -

fahren . Von den Insassen des Autos wird der
Monteur Duda vermißt ) die anderen konnten
sich retten .

Farbige Franzosen erfroren . Aus Limburg ,
wo die französischen BefatzuugStruppen zum
großen Teil aus Marokkanern usw . bestehen ,
wird in Blättern mitgeteilt , daß eine ganze An -

zahl der an afrikanische Temperatur gewöhnten
Leute der Kälte zum Opfer gefallen sind . In
mehreren Fällen wurden die Leute , die ihren
Posten bezogen hatten , erfroren aufgefunden .

Vport,Spiet
Wintersport.

Deutsch « Skimcisterschaft 1924.
Die Teilnahme an der Deutschen Skimeisterschaft 1324,

mit deren Durchführung der Schwäbische Schneelaui -
bnnd beauftragt worden ist , pnd die vom S. bis 4. Fe¬
bruar in Jsno stattiindct , verspricht nach den bisherigen
Mitteilungen äußerst zahlreich zu werden . Die besten
deutschen Läufer werden neben denen aus Oesterreich ,
der Schweiz , Deutsch -Böhmen , ja sogar vielleicht aus
Norwegen , um den Sieg ringen . Die Berinstalinng
dürfte daher einen deutlichen Ueberblick über den Stand
des Skilaufes in Deutschland und darüber hinaus in
Mitteleuropa bieten .

Deutsch« Bobmelfterschast i« Schirl «.
Babnlänge 2000 Meter . Gute Bahiiverbältuisse . 60

Teilnehmer . 1. Dr . Moro - Winterlvortverein Kib -

biihel 8 : 89.2 , 2. Dickholz -Hamburg 3 : 40.2, 8. Hugo
Pfaue -Schierke 8 : 40.6. .

Deutsche R - delmclsterschast in Oiibin .
Veranstaltet vom Oberlausiber Rodelklub . Bahn -

länge 21S0 Meter . Damen -Einstber : 1. £ rl . S ch m i d t-
Ovbin 2 : 45» 2. Krl . Wehle - Zittau 2 : 45.0 : Hcrr .'n»
Einsitzer : 1. H . Breite - Brückenberg im Riesen -
gebirge 2 : 82 .5. 2. Hendlcr -Neudorf 2 : 85 .5 : Doppel¬
sitzer : 1. Lorenz und P o i s e l t - Nendorf 2 : 34 .0,
2. Lücke und Wiltner - Neudors 2 : 89.9.

Fußball.
Krcisliaa . Die 1. Mannschaft des V . f. B . G r ö t -

zingen spielte am lebten Sonntag in Birkenseld und
unterlag dort der 1. Mannschaft des Meisterschasts -

a» Wärters Birkenfeld mit 1 : 2 Toren . Grötzingen
mit Ersatz für den Halblinken und 70 Minuten mtt
10 Mann spielend — ein Spieler schied insolge Bo .
lebung aus — , zeigte ausopfernde Leistungen .

Worte der anderen .
„Sich brutal auf seinen Gegner zu stürzen , um

Reparationen zu erlangen , ohne ihm Gelegen -
heit zu geben , sie selbst zu leisten , ist das Be -
tragen von w i l d e n , n i ch t zivilisierten
Menschen , welche die Gesetze der Gerechtig¬
keit mißachten ."

Charles Perin ,
„Gesetze der christlichen Gesellschaft ".

lich gemimt haben , glauben wir schon alles er -
schöpfend gesagt zu haben ! Die drei kurzen , lie -
benswürdigen Szenen unterhalten prächtig nnd
erzielten herzlichen Beifall .

Außer diesem lehrreichen Beispiel aus der
srs amanäi gab es noch einen Bunten Teil , den
Felix Baumbach , der Vielgewandte , in ori -
ginellem Ton nach Art des Budenansrusers
übermütig leitete . Abermals schüttete unser
vielgestaltiges Theatervolk eine Fülle von Hei -
terkelt und notabene wirklicher Kunst über das
dichtbesetzte Haus aus . Man hat ietzt endlich in
Karlsruhe und Umgebung gesunden , daß man
Besseres an feinster Kabarettkunst nicht finden
kann , als wenn man solche Bunten Abende des
Landestheaters besucht . Dazu kommt die vielen
Theaterläufern reizvolle Gelegenheit , ihre Lieb -
linge sozusagen in Zivil zu sehen und damit auch
den andern Menschen in ihnen kennen zu lernen .
Dermaßen stellt sich z . B . heraus , daß Helden -
tenöre durchaus nicht die fettwangigen Friseur -
puppenköpfe sein müssen , wenn sie statt in der
Silberrüstung des Lohengrin zwanglos und
intim im Cut auf den Brettern stehen nnd mit
strahlender Stimme allerlei Lieder schmettern ,
wie es Herr Balve in bestrickender Liebens -
Würdigkeit tat . Sogar die Hochdramatische stieg
hernieder in menschliche Gefilde und verlor
nichts von der Gottähnlichkeit ihres Fachs . Im
Gegenteil : es gewann sich Frau Brügel -
mann mit ihren Schumannliedern neue Ver -
ehrer . Frl . Laine tanzte gefesselt und locker ,
letzteres war uns selber Lockerem natürlich
lieber . Herr G l a ß erwies sich mit seinen Löwe -
Hedem als ein Löwe ger Gesangsknnst . Herr
Kloeble und Frl . B o n d e brachten eine aller¬
liebste Tanzstundszene . Es gibt kein besseres
einheimisches Charakterisierungswort für die
Novizin , als daß sie wirklich eine entzückend «
und goldige „Krott " ist . Sogar kühle l ! ) Kritiker
würden mit ihr ein Tänzchen wagen , wenn Hr .
Hei nen , der den ganzen Abend famos beglei -
| ete , dazu aufspielen würde . Von den Schau -
'& ,K r,n unserer Landesbühne feierten Paul
Müller und Fritz Herz ihre gewohnten
Triumphe : ein Kinderballett schloß den köstlichen
Abend . Der Ansager Baumbach bat unter Ver -
sprechung eines gleich schönen , „dezenten Fami -
lienprogramms mit neue Nummer " um „Ne -
kommandation " . Geschieht hiermit gerne und
aufrichtig . —»
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Umsatzsteuer und Ausfuhr .

Die ,> rane , inwieweit die Ausfuhr jetzt von
der Umsatzsteuer freigestellt ist , gibt nvch zu man -
chen Zweifeln Anlaß . Zur Klärung dieser Zwei -
fel weist die Steuerabteilung der Handelskam -
wer Karlsruhe daraus hin , daß auf Grund der
zweiten Steuernotverordnnng vom 1ö . Dezember
1023 Umsätze in das Ausland umsatzsteuerfrei
sind , wenn :

1. im Gesetz nicht etwas anderes bestimmt ist,wie beim Beibringen von Originalwerken
der Kunst . Antiquitäten nnd gewissen Tam -

melgegenständen :
2. die Bestimmungen des Reichsrats über die

Sicherstellung der Herkunft und der Be --
ftimmnng der Gegenstände innegehalten
werden : es müssen also die für Lieferungen
von ausgeführten ' Gegenständen verein -
„ ahmten Entgelte getrennt von den sonfti -
gen Bereinnahmnngen unter Angabe des
Gegenstandes nach seiner handelsüblichen
Bezeichnung , des Namens und Wohnortes
des ausländischen Erwerbers und des Ta -
ges der Lieferung ins Ausland gebucht wer -
den :

3 . die Lieferungen ins Ausland in Ausfüh -
rung eines von dem Ausführenden un -
mittelbar ins Ausland abgeschlossenen Ver -
träges erfolgen . Eine Lieferung an den
Ausfuhrhändler ist also umsatzsteuerpflich -
tig , auch wenn der Lieferer im eigenen
Namen die Ware unmittelbar ins Ausland
sendet : die Versendung ins Ausland allein
genügt nicht zur Herbeiführung der « teuer -
befreiung . Nur der inländische Unterneh¬
mer . der selbst ," ie Ware unmittelbar Hs
Ausland verkauft , und sie mit einem auf
den ausländischen Empfänger ausgestellten
Versandpapier befördert hat , ist umfatz -
steuerfrei .

Die Wiedereinführung der Steuerfreiheit für
die Ausfuhr hat es notwendig gemacht , den
Bergütungsanfprnch des Ausfuhrhändlers eben -
falls wieder aufleben zu lassen . Dem Ausfuhr -
Händler wird also trotz der Steuer , die auf dem
Umsatz vom deutschen Fabrikanten oder deutschen
Großhändler an ihn liegt , ermöglicht , die Waren
unter Ansatz des gleichen Gestehnngspreises für
die Feststellung des Auslandshandelspreises , wie

ihn der unmittelbar ausführende Fabrikant
oder Großhändler seiner Kalkulation zugrunde
legt , dem Ausland anzubieten .

KusVaöen .
— Ettlingen , 28. Jan . Im Revier Mittelberg

haben die Wildereien in der letzten Zeit
stark zugenommen . Der Polizei ist es gelungen ,mehrere Wilddiebe , die in Malsch wohnen , zn
verhaften .

= Eberbach . 28 . Jan . Durch die kalte Witte -
rung ist die Rot des Wildes in den Wal -
düngen sehr gestiegen . Ter Ortschaft Friedrichs -
dorf haben Wildschweine an verschiedenen Ta -
gen der letzten Woche einen Besuch abgestattet .Mitten in Friedrichsdorf sind von einem Jagd ^
auffeher zwei Wildschweine geschossen worden ,die stark abgemagert waren Ganz in der Nähe
des Ortes sind Rudel bis zu 20 Wildschweinen
erschienen , die auf den Feldern großen Schaden
verursachen .

— Freibnrg , 28. Jan . Eine Anzahl oberbadi -
scher P f e r d e z ü ch t e r hat sich entschlossen , aus
eigener Kraft , ohne die früher übliche Staats -
Unterstützung , eine Kommission nach Oldenburg
zu schicken , um auf den Anfang Februar dort
stattfindenden Märkten ein - und zweijährige
Stutfohlen einzukaufen .

= Frciburg . 28. Jan . Ter älteste Sohn des
früheren Königs von Sachsen , Kronprinz Georg ,will sich dem P r i e st e r st aude widme » . Er
obliegt gegenwärtig in St . Peter im Schwarz -
wald dem Studium der Theologie und wird im
Frühsommer d . I . die Priesterweihe erhalten .

= Radolfzell , 28. Jan . In Reichenau -
Niederzell kann Geistlicher Rat Anton
Freund am 3l . Januar d. I . sein goldenes
P r i e st e r j u b i l ä u m feiern . Bvr 50 Jahren
hat er in aller Stille in St . Peter durch Bischof
Tr . Lothar von Kübel die Priesterweihe erhal -
ten , um ihn und die anderen Alumnen vor den
Folgen des damaligen sogenannten Examen -
gesetzes zu schützen . Trotzdem mußte er einige
Zeit im Gefängnis verleben , wirkte dann aber
über 30 Jahre als Seelsorger in der großen
Pfarrei Mannheim - Neckaran , wo auf seine Ver -
anlassung hin die neue Kirche nnd ein Vereins -
Haus errichtet wurde .

— Müllheim . 28. Jan . Durch Feuer sind
die Scheunen der Landwirte Ernst G l ü n k i n
und Xaver Grozinger eingeäschert wor -
den . Ter Viehbestand konnte gerettet werden .

X Engelwies (Amt Mcßkirchl , 28 . Jan . Hier
leistete sich ein sicher und bestimmt auftretender
Mann ein G a n n e r st ü ck ch e n . Er stellte sich
den Patienten des Bezirksarztes Dr . Göckel -
Meßkirch als dessen Vertreter vor und versuchte
dabei natürlich auch , von den Leuten Bezahlung
zn erreichen . In verschiedenen Fällen ist ihm
dies auch gelungen . Interessant ist, daß der
Gauner die Kassenpatienten nicht besuchte . Bor
Jahresfrist hatte sich auch hier ein (Nauner ver -
geblich als Vertreter des Finanzamts aus¬
gegeben . Die Frage taucht hier auf . ob es sich
in dem neuen Falle nicht um denselben Mann
handelt .

— St . Blasien , 28 . Jan . Wegen ungünstiger
Berkehreverhältnisse ist die Kraftwageu -
l i n i e nach Titisee vorübergehend e i n g e st e l lt
morden . Dafür verkehrt jetzt bis auf weiteres
zweimalig ein Kraftwagen von Albbruck nach
St . Blasien .

X Säckingen , 28. Jan . Der beschleunigte
Personenzug B a f e l — W a l d s h u t soll
wegen geringer Benutzung ausfallen . An
seine Stelle tritt ein Personenzug , der 9 .22 Uhr
hier abgeht . An Stelle des nachmittags aus -
fallenden beschleunigten Personenzugs tritt ein
Personenzug , der hier 4.16 Uhr abfährt .

X Rhina ( Amt Säckingen ) , 28 . Jan . Im
F e r r o - W e r k entstand durch Feuerfangen von
Teer ein Brand , der mit Hilfe der herbei -
geeilten Löschmannschaften von hier nnd Murg
eingedämmt werden konnte . Das Feuer , das sich
ans ein Gebände beschränkte , dürfte aber beträcht -
lichen Schaden angerichtet haben .

— Konstanz . 28. Jan . Dem Jägerbataillon des
badischen Jnf .-Regts . Nr . 14 , das längere Zeit
zur Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zu -
stände in Thüringen eingesetzt war , wurde im
Altenburger Kohlenrevier eine große Menge
Braunkohlenbriketts zur freien Ber -
fügung gestellt . Das Bataillon überwies davon
300 Zentner der Stadtverwaltung seines Stand -
orts Konstanz zur Unterstützung bedürftiger
Einwohner und hat so durch Linderung der Not -
läge weiter Bevölkerungsschichten einen erfreu -
lichen und vorbildlichen Beweis sozialen Ver¬

ständnisses und tatkräftiger Hilfeleistung gelie -
fert . Diese Handlung der Reichswehr wirb , wie
auch in einem Dankschreiben des Oberbürger -
meisters an den Konstanzer Kommandeur der
Truppe betont wird , zur Befestigung der guten
Beziehungen zwischen Truppe und Bürgerschaft
ihr Teil beitragen .

^ Konstanz . 28. Jan . Dieser Tage gingen der
Direktion des hiesigen Gymnasiums 120 (1000
österreichische Kronen , das sind 72 G .M .,als Liebesgabe für bedürftige Schüler zu , die von
den Professoren und Schülern des Gymnasiums
in Feldkirch <Borarlberg > gespendet worden sind .

Kus Nathbarlänbem
X Schramberg , 28. Jan . Im nahegelegenen

Beffendorf machte sich ber 14jährige Sohndes Adlerwirts in der Scheune mit Spreng -
körpern zu schaffen . Diese explodierten und
verletzten den Knaben derart , daß er in die Kli -
nik nach Tübingen gebracht werden mußte . Der
Knabe dürfte den Verlust eines Auges und
wahrscheinlich auch einer Hand zu beklagen
haben .

VomWetter
Wetter,lachrichtendienst der Badische « Landes -

Wetterwarte Karlörube .
Montag , de« 28. Januar ISA .

Das nördliche Tiesdruckgebiet hat sich bis zursüdliche », Ostsee verlagert . Zn seinem Bereich
herrscht in fast ganz Deutschland trübes , mil -
deres Wetter mit Niederschlägen . Nach dem
Abzug der Druckstorung nimmt der Einflußdes Hochdruckgebietes wieder zu . Es steht zu - •
nächst noch etwas milderes , wolkiges Wetter ohne
erhebliche Niederschläge bevor .

Wcttcranssichten für Dienstag , SS . Januar :Meist wolkig , doch keine erheblichen Nieder -
schlage , noch etwas milder .

Rhein -Wasferstiinde morsend « Uhr
28 Januar

x churtetinjet
Maxau ' * "

"Wattithtittt

1.911 m
2.37 m
4,24 m

— in
— m

3.42

27. Januar
1.25 m
2,50 m
4 28 m

mittag » 12 Uhr 4,27 mabends k Ubr 4,26 m
8.50 m

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

I die schmerzliche Mitteilung, daß mein
| innigstgeliebter Mann , unser lieber, guter

Vater , Großvater, Schwiegervater u . Onkel

Buchdruckereibesitzer ,
heute morgen nach längerem Leiden, im
Alter von nahezu 62 Jahren, unerwartet ,

| schnell entschlafen ist.
Karlsruhe, den 28 . Januar 1924.

Im Namen der trauernden Familie :
Frau Lina Burger Wwe .

Die Feuerbestattung findet am Mitt¬
woch , den 30 . Januar, nachmittags l ,'.>3 Uhr

I im Krematorium statt. Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen.

Nachruf
unserem allverehrten ersten Vorsitzenden,

Herrn

Rasch hat Dich der Tod entrissen
Deiner Familie , Deinen Freunden ,
Alle weiden Dich vermissen —
Viele sinds , die um Dich weinen .
Arbeit, Deine erste Tugend ,
Treu voran auch in der Pflicht —
So im Alter, in der Jugend —

Wir vergessen Dein Vorbild nicht !

Die Bürgervereini gang der
Weststadt Karlsruhe .

Einfamilien¬
haus .

Wer erstellt solches mit
ein o > zwei Wohnung »im SfoM ' il SRcfertheim
tauch ®}jifi :rficteri Ana .mit flnnnbe des Platzes
u freifeö ifcfiliiffclfertu )unter Sit . 7-237 ins Tag ^

blattbüro erbeten .

Ill m ui
«Hafiminnö lou (d) . .

lÄeb 4 Zimmer , e l
Vicht . Weftltadt . Gel . 3
Zimmerwohn , strich . Art ,
Angebote nnler HU. 7239
ins Tagbiat - büro erbet

Wähl . Jim mit elekt.8,d ) t . ev . mit 2 Betten , zuvermiet Draislir 2t , pt.

Wohnräume aller Art
v ° rmit .t » lt streng reell der Unt rzeichnete . <Für•Nerut ' «ter foit nloä ). Peimiitlung >on <» ?n »d-it 'ilten . Äincrli un » von tteiuchen und « itt-schritten . ( Situ Bestellung tomme ins Haus >.

Unleniehmer Ä . Nuch ,Nüvvurrerstrake 20.

Großes Lager
möalichst mit Gleisanschlutz , circa 1000—»von qmFläche . zu mieten oder kauien gesucht.

Igitflcw « . lief ) , Karlsruhe

. . in mSvl . ;? immer
sofort zu vermieten bei
W. Sjftmiat . Soiienftr . 124 iV

Wut miivl . . . immer
zu vermieten : Donatas -
itrake ;.8, 1 Treppe hoch.

Büro
von 4—7 Zimmer mögt .
Nähe Hauvlvost von ru >
higem Betrieo zu mieten
gesucht Angebote unter
Ä ». 7224 ins Tagdlattb •

Student aus guier Fa¬
milie such, 1 - 2 schön

möbl. Zimmer.
Bedingungen : elek, Licht,Nähe Zentrum . Ana ; '
böte unter vir 7242 ins
Tagblatibflto ctb. ttn .

1—2 U-ere Zimmer mit
Küche soiort gesu .ii , geieugute Bezahlung Ange¬bote unter Nr . 724t ius
Ta .iblatt büro erbeten .
Möjl . Zimmer
von solidem Herrn Ign -
aenieur » gesucht
Angeoote unter Nr 7244
ins Tagblattbüro erbet .
Solid . Student sucht sür
1. ,5edr . frM . >i »< » ermit Bedien , in nur au, ,vauie der Weitstadi . Ana .unt . Nr . 730U ins Tagbl .

Bankbeamter sucht
schönes, möbliert .

Zimmer
mit Bedienung , womögl .in milt . n S r stadt An-geböte unter Nr . 772»in ? Tagblattb liro erbet .

Mehrere tüchtige

Putz -ZiioMrlnneii
per sofort gesucht.

Werkstätte feiner Lederhüte G . m . b . H.
Kaiser-Alle 25 Telephon 1077.

Altbekannte Markenartikel-Fabrik sucht für
den Besuch von

Karlsruhe u , weiterer Umgebung
mit dem Sitz in Karlsruhe einen besonders tüch¬
tigen und gewandten jüngeren Reisenden in
dauernde Stellung . Herren, welche möglichst den
Kolonialwaren-Groß- und Kleinhandel dieses Be¬
zirkes bereits besucht haben und befähigt sind,das bestehende Geschält tatkrä tig weiter auszu¬
bauen , sind gebeten , aus ührliche Bewerbung mit
Zeugnis-AbschrL'ten und Angabe des Eintritts¬
termines einzureichen unter F . T. 9505 an Xl»-
Haarens ein & Vogler , Frankfurt a . M.

3 « sofortigem Eintritt
ein in

MWlM MS AMIMNIZ
absolut sicher .' »

Kaufmann gesucht.
Dauer « llnna . AnSsich » ans Prokura .Lebenslauf . Zeugnisse, Bild und GehaltS -

anspräche unter K . E . 2,67 an Ala,Haaseiisteln t» Vogler , Karlsruhe , erbeten .

iVitt den Berkauf lin¬keres ö er und ii » v elen
Plätzen eingeiührten !» e-
snndl 'eils orieltssuchenwir redegewandte

Damen.
b ' e auch Privatkundschalt
besuchen Billiger Preis ,dalicr leicht verkäuil ch.
Hohe Provision .
Angebote un,er Nr . 724 >
ins Taalilattbüro erbot.

ItichtiaeS
MilinlMen

das kochen kann nnd
d e Hausa >beiteii v r-
st St . für klein Saus -
halt «2 Perionen » auf
IS. Februar ev. Irüher
gesucht.

Rreltbarth
Borholzstrabe SV II.

Modes .
Lebrmiidchen aus guter
Familie gesucht

Luise Wunder
ffriedrichSvlav 4.

Tüchtiges ehrliche»

Mädchen
sllr Küche u . Hansarbeit
in kleine Familie vir
1. Februar gesucht.

Karl Hnmmel,
Werderstrahe 13 .

Zu einzeln . Dame wirdein i-ess . reS Mädchendas gut nähen kann , ans
I . Februar gesucht Nah ,Haydnplab 2. 2. stock .
T licht « llelniiiidch « .

ien kann und guie'?e bekivt . gesucht .
Bachstrake 2^.

"
Kapitalien .

15000 M .
al • > Hovothek an ? Ge>
schästshaus ivsort gesucht .
Angebote unter Nr . 72S6
ins Tagblaltbu o e,b .

Zuverlässige , tüchtige
nfnoecgdctnetln

zu 2 Kindern (2 und 8 '/-
Jahren » vt 15. Februar
gesucht . Näheres Kur -
venitraiie »

S teilen -Gcsuche
Fräulein

aus gutem Hause sucht
per soiort Zielle in kl .Familie , wo ihr (belegen -
heit geboten , das Ko «t,en
n»ri » erlern . >>»el) t auch
zu Kindern . Faimiien
anschlu» erwünscht .

Angebote an
Mack. H irfchstrabe 29.

i nten Sie an , wenn Sie durch
das altbewährte Spezialhaus
o . V. G, U. Anton Springer

Ratten , Mäuse , Käfer .
Motten , Wanzen etc .

mit glänzendem Erfolg ver¬
tilgt haben wollen. Me n
Betrieb nebst Büro t». Ver¬

kaufsstelle befindet sich
nur Ettllngerstraße 5 >.

A.-S -Präparate zur Selbstan-
wendung sind die besten .

Verfette
gteno '

illpMn
Maschinenschreibe rin »

such», gektllvt aus beste
Zeugnisse über langjähc .Tätigkeit slir halbe
oder ganze ~ age alsbald

leuung . « »geb . unter
r . 7284 ins Taablatlb ,

aonsofi fecii

Wrloreini .sji' iunden

öenmouner Dadei
weggelaufen . Bitte abz .SanS - ? honiaft >. 1, Volknar,

Entlaufen
schwarzer

Riestnsidnllllztt
Gegen Belohnung abzn-
geben Augarlenslrahe 57
l . Ztocc . Bor Ankaufwird gewarnt .

Me il. Hatte
tarau get.1 verlamen .
Kennzeichen : fchw. Hals -
band in . kl^ weiß Knöpf .
?li>zugeb<! » gea !̂ e >ohng

Walvstr . !ik. Laden .

Zu vertans «»
« runditUck 14W

ÄMihlbnrgerweg , m
IS-tfenlobrrtraRe . Ängeb .
unier Sit 7226 ins Tag
blaitotiro erbeten

Opel-Limousine ,
9/25 PF , Modell 22 , neu lackiert , neu bereist ,mit allen Neulieitcn a ^ gestattet , qüniiig ab -
uneben . Angebote unter Nr . 7210 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Z»r Errichtung einer Nahrung ^ initteliabrik

Wasserkraft
ta . 50 PS.

z» kaufen oder zu pachten gesucht .Äugebote un ter « r . 724» ins Taabl attbijrn
Herren - und
Damenfahrräder

Teiljä .^ nnä"
»»»Ii», », . Zähringerstr . 46.

.'! » orrtauten i
1 gr Waschzuber lSolz »,
1 gr . Leiter . 1 'tter - .>lpva -
rat und Gläser , l !» ohr-
gestell isvan . Wand !, l
gros, ' Vark . ttbürlie . z
Obstkörbe iw iye . rundes .6 Bilder <3 Oel . 2 Stich,
1 genickt ) , l Ausring -
maichine für ii -äf he, 1
neu . 5>ö 'in , l Coeoslänser
IWaschiisch ohne ^ iarmor
1 Backhaube . 3 neue
Bücher mit Jllu tr . von
1870 71 . Zu besichtig n
von 12 bis 3 Uhr « ai -
scritraie 701 , tints .
©uterii. öetö
mieftrake 28. Dchl oiferci .

herdfchiffe,
Emaille und »kuvser . in
jeder Gröke wieder zuhaben . « . Rosenberger ,
Marienstratze .12.

'
lprech . r 4471 72.

Kern -

1 « irlisch eeibputt I , ,0 l.
m . Stuhl und « verschlb.
Fächer lLchrein raibeit )
1 Kiniatch . ld . 1 flSfis
zu verk . Goeti .esir. 28. p .

l-ier^ ictien Dank allen, die beim
Tode meines lieben Mannes seiner
in Treue gedacht und wohltuende
Anteilnahme bewiesen habeji.

Luise Wasmer .

^ 1* _ X _ ln tadelloset AmfOnrnne iietert in kOries'«! Frist
1 raUerDrieiedie TagblattdrucKerei. Ritterstr. 1.

Meionsues
Lederktühle . Matratzen
und Patentröste »erkaust
bilt . ! ap z Griesbaum .
Ludwig Wilhelmstrabe U

Telev .ion 4>ilt),
Koch^ ed ^ nverschi ??
Austiihrg , Blaschtessel
m . euerung . Gaab ' rdr .
verdich ss zu verkaui .
PH . Kranz , war 'enstr lv.
Zapluiigserl .' ichteruna .

Mi zv verlliusen
au » erhaltene Da « e« -
Neider » nd Blusen .
« m Stadtgarten 1, it . l

verlausen . Höing , Drais -
ftrave t .

Fabrikanwesen ,
h . er od . Umgeb .. m . ca .M - tM qm ArbeitS -
räumcti an taus . nct.
Ana . u . N r . 7214 i . T ag61 .

Felle S
Maulwnrss -.Marder -.
I t >S- , i^nchs - , <» ein -
»elle . Zahle die höchsten
TaaeSp eiie L« v,ia «r
i^elldantt Rener . .« a rls -
ruhe . Waidhornstr ^ B-i. II.

ESEÄE8
von 95 Pf . au

prima StrithiDoflc
^ umverwolle . En .ilman »
Klauvrechtstr. 27. keinLaden , von 10—S Ubr.

Au ! Ie UaDlonq
fertigen wir qittfiljcndc

,', « cke» kleid «r.Mäntel .Strahenkleid «'» ,Röcke nnd Bluie »
zii mätzigen Preisen uu.
Damenfchneiderei Ä?.altrr

Kreuzstrakie 17 .

Untcrric -Kt
Welche Lehrerin erteilt

»nterricht
zur Borbercünna f. diehöti . «tädch nsch ilc ?« na u . Nr .72 !« i. Tagblb .

Tischgäste
werden angenommen .

Pension Minerva .Hirtel II .

A. S.
Nachricht zu fväi
erhalten . Sonntag ,den 3. ebruar :
Irefsviintt au ,dem « zst .imdaU
des a . T . « .in der ^ eftHalle .

^ Witwe mit fchöner 8-
SiwineriBolinfl . wünschtnm mii äliereui Herrn in
sicherer Stellung wieder
zu oerhe , raten t. nge-
böte linier :>( r . 7233 ins
Tagvtatlbüro erbeten .

Abonnenten
kaul, bei Unteren,eii deß
Karlsruher Taablatts

mi

Putzste Stiefel
Merkstc gleich
N i g r i n hält
Dos Leder wei6h
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Aus öemGtaötkreise
Ein schwerer Raubübersall in Maxau .

Am Samstag abend gegen g Uhr wurde in
Maxau in der Wohnung des dortigen Guts -
Pächter Max Vollmer ein dreister Ziaubitber -
»all ausgeführt . Fünf Personen mit schwarzen
Masken und ebensolchen Handschuhen drangen
um diese Zeit in die Wohnung Vollmers und
hielten den dort Anwesenden laugläUlige Selbst -
ladepistolen vor und zwangen Vollmer , seine »
Geldschrank aufzuschließen . Sie raubten daraus
folgende Werte : 5 Zwanzigmarkstücte , 10 Zehn¬
markstücke , 1 Fünsmarlstück in Gold , tos sil¬
berne Jubiläumsmiinzen , silberne Miinzen
verschiedener Torten , eine Anzahl Milliarden -
und Villionenscheine , 14 alte braune Tausend -
marlscheine . Als Täter kommen fünf Männer
im Alter von 25—SO Iahren in Betracht . Drei
davon sind etwa IM Meter grod , die andern
1,65— 1,75 Meter . Sämtliche waren gut ge -
kleidet , trugen dunkle Ueberzieher und dunkle
Fil ^ hüte mit heruntergcschlagenen . Rändern .
Alle Tüter sprechen gutes T '.' utsch ohne besru -
deren Dialekt . Ihre ülucht siihrt vermutlich
über den Rhein , und es handelt sich vermutlich
um Separatisten aus der Pfalz . Dafür spricht
auch , daß sich einer der Räuber beim Weggang
mit einer ironischen Bemerkung an Vollmer
verabschiedete , der übrigens damit zum fünften
Male überfallen worden ist . Auf Denunziation
ivaren Vollmer von den Franzosen die Waffen
abgenommen worden . Es war also bekannt ,
daß dieser ohne Waffen sei . Einer der Täter
hielt vor der Tür des Gutsliofes , der etwas
abseits liegt , Wache . Das Verschwinden der
Täter war durch den herrschenden Nebel er -
leichtert . Von den Tätern war eine genaue
Äenntnis deS Ortes bekundet worden . — Ein
ähnlicher Raubübersall wurde kürzlich
aus die Ge m eind e k a s se in Wörth ver -
übt .

Zur Errichtung der Arb : itsgerichtkammer .
Der Arbeitsminister hat mit Zustimmung der

in Betracht kommenden Bürgermeisterämter
verfügt , daß für alle Einzelstreitigkeiten , für die
früher die Schlichtungsausschüsse zuständig
waren und die nach der Neuregelung nicht vor
ein Gewerbe - und Kausmannsgericht gebracht
werden können . „Arbeitsgerichtkammern " er -
richtet werden , ftiir den Schlichtiingsansschuß -
bezirk Karlsruhe sind solche „Arbeitsgerichtkam -
mern " in Karlsruhe , Durlach , Pforzheim ,
Bruchsal und Baden - Baden errichtet .

Ueber die Zuständigkeit der Karlsruher Kam -
mer wird gesagt : ftür die Arbeitsnachweise -
zirke Karlsruhe . Bruchsal und Rastatt , sofern
auf Arbeitnehmerseite nur Handlungsgehilfen
und Sandlungslehrlinae beteiligt sind und die
Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts Karlsruhe
nicht schon geset - ttch gegeben ist . sowie für die
übrigen Einzelstreitigkeiten des Arbeitsnach -
weisbezirks Karlsruhe — mit Ausnahme des
-früheren Amtsbezirks Durlach , für dessen
Streitfälle das Gewerbegericht Durlach zustän -
Äig is^ Es müssen also alle Einzelftrelttgkeiten
aus dem Arbeitsnachweisbezirk Karlsruhe —
mit Ausnahme des früheren Amtsbezirks Dur -
lach — die in das Zuständigkeitsgebiet des Ge¬
werbegerichts fallen , und die Einzelstreitigkeiten
auS den Arbeitsnachweisbezirken Karlsruhe .
Bruchsal und Rastatt , die in das Gebiet des
Kaufmannsgerichts fallen , beim Gewerbegericht
bezw . Kausmannsgericht iArbeitsgerichtkammer
des Schlichtungsausschusies tiarlsruhe » in
Karlsruhe eingereicht werben . Vorsitzende
(gleichzeitig stellv . Vorsitzende des Schlichtungs -
<n,sschusses Karlsruhe ) sind : Ztadtrecktsrat
N e u k u m und Rechtsanivolt Dr . Edwin M ii l-
ler , beide in Karlsruhe .

Todesfall . Aus der Bürgervereiuigung der
Weststadt Karlsruhe wird uns mitgeteilt , baß
ihr 1 . Vorsitzender , Buchdruckereibefitzer Johann

—— — "3er~
Melchior Burger , unerwartet raich aß #
seinem arbeitsgewohnten Leben gerissen wurde .
Die Bürgervereinigung und mit ihr die West -
stadt verliert in dem Heimgegangenen einen
aufopferungsfreudigen , charaktervollen Mit »
bürger , dem sie jederzeit ein treues Andenken
bewahren wird . Viele Jahre war er den Bür -
gern der Weststadt ein treuer Berater und allen
ein aufrichtiger Freund .

Eine hochbetagte Frau . Die Witwe des viele
Jahre hier wirkenden Hauptlehrers Fischer ,
wohnhaft bei ihrer Tochter in der Gartenstadt ,
vollendet heute in seltener körperlicher wie

meistiger Irische ihr 0 2. Lebensjah r . Der
wirklich „alten " und treuen Abonncntin unsere
herzlichsten Glückwünsche .

Vom Erkennungsdienst beim Landeopolizeiamt
Karlsruhe . Die daktyloskopische Abteilung des
Erkennungsdienstes konnte im abgelaufenen
Jahr ihre Iingerabdrucksammlung um 12 739
Blätter vermehren . Vom Erkennungsdienst
selbst wurden in der Berichtszeit 2261 Personen ,
von den Ausnahmestelle » im Lande 9414 Per¬
sonen daktyloskopiert . Von außerbadischen Stel¬
len gingen der Sammlung ^-ingerabdruckblätter
von 1024 Personen zu . Feststellungen von Per -
sonen , die unrichtige Personalien sührten . er -
folgten i » 83 Fällen im Fingerabdruckverfahren ,
in 122 Fällen in Verbindung mit anderen Siel -
len . Die Fiimerabdrucksammluna enthält ietzt
von insgefanit 28 210 Personen Fingerabdruck -
blätter . In der Lichtbildabteilung wurden 2201
Personen erkennunasdienstlich behandelt . Fer¬
ner wurden an 14 Tatorten 04 Ausnahmen , von
4 unbekannten Leichen 11 Aufnahmen und von
00 Personen Reuroduktionen . dazu 875 Abzüge ,
von Finger - und Fußabdruckspuren 108 Aufnah -
men und 1077 Abzüge hergestellt . .Hinzu kom -
meu eine Reihe anderer phototechnischer Arbei -
ten sSteckbriefdiapositive , Schriftvergleichuugen ,
Vergrößerungen u . a .) . An den Tatort wurde
der Erkennungsdienst in 103 Fällen nerusen .
Dadurch und auf dem Wege der Bergleichung
von Fingerspuren , die von auswärtigen Staats -
anwaltschasten eingingen , konnten in mehreren
Fällen die Täter unmittelbar festgestellt wer¬
den . Für fachtechnische , besonders chemische Gut -
achten , wurde wiederholt auf Grund der verein -
barten Arbeitsgemeinschaft die Mitarbeit der
Technischen Hochschule in Karlsruhe erfolgreich
in Anspruch genommen . Die seit Oktober 1022
errichtete Nachrichtensammelstelle für Vermißte
und unbekannte Tote wurde im Berichtsjahr
weiter ausgebgut . Die Einrichtung , die in 474
Iällen in Tätigkeit treten mußte , hat sich gut
bewährt . Eine außerordentlich rasche Entwick -
lung bat die erst seit März 1923 beim Erken -
nungsdienst eingerichtete Zigeunerpolizeistelle
genommen . Die Einführung eines polizeilichen
Personalblattes für Zigeuner und nach Zjgeu -
uerart wandernde Personen hatte eine rege
Tätigkeit in der Bekämpfung des Zigeuner -
Unwesens zur Folge , das im Grenzland Baden
nach dem Kriege sich besonders stark bemerkbar
gemacht hatte . Den vom Erkennungsdienst ge-
führten Sammlungen und Karteien wurde
neuerdings auch eine Wertsachenkartei ange -
gliedert . Das läßt erkennen , daß nicht nur au
dem weiteren Ausbau und der Vervollkomm -
nung der Einrichtungen des Erkennungsdienstes
unablässig gearbeitet wird , sondern daß auch die
Erwartungen hinsichtlich der weiteren Entwick -
lung der Stelle durch deren an Umfang und Er -
folg beträchtliche bisherige Tätigkeit gerecht -
fertigt werden .

Erhöhung der Zuschläge für Pslichtarbeite »
der Erwerbslosen . Die Erwerbslosen sind be¬
kanntlich verpflichtet , gegen ihre Unterstützung
gemeinnützige Arbeiten , besonders auch Not -
stanHsarbeiten . zu leisten . Sie erhalten dann
gewisse Zuschläge zur Unterstützung . Diese Zu -
schlüge sind ietzt in der Weise erhöht worden , daß
ein Erwerbsloser für je acht Stunden , die er
mehr als 24 Stunden Arbeit leistet , dreißig
Prozent Zuschlag zur Hauptunterstützung erhält .
Bei schweren Arbeiten kann dieser Zuschlag schon
nach 10 Stunden gezahlt werden . Für Fach -
arbeiten ist eine besondere Prämie von zehn

Prozent des HauptunterftützungSsatzeS pro Tag
eingeführt , außerdem bei besonders guten und
schwierigen Leistungen eine Prämie von täglich
fünf Prozent festgesetzt .

Sozial - und Kleinrentnersürsorge . Die
Reichsrichtzahl , die der Berechnung der Unter -
stützungen sür die erste Februarhälfte für die
Sozial - und Kleinrentner aus Grund der Ver -
ordnung vom 14 . August 1923 zugrunde zu legen
ist , beträgt nach dem Stand vom 21 , Januar
d. I . 1080 Milliarden .

Die Auslandshilse des Deutscheu Ro »e» Kreu -
zeo . Der Gesamtwert der vom Deutschen Roten
Ureuz im letzten Vierteljahr 1923 vermittelten
Auslandsliebesgaben erreicht die außerordent -
liche Summe von sechs Millionen Goldmark .
Ter herzliche Dank des deutschen Volkes ist den
ausländischen Gebern sicher .

Die Besierung der Arbeitcmarktlage in Baden
hat auch in der vergangenen Woche weitere Fort -
schritte gemacht . Die Zahl der unterstützten Er -
werbslosen sank um über 2000 . die Zahl der
Kurzarbeiter um rund 1000. Vor allem zeigt die
metallverarbeitende Industrie eine weitere Bes -
serung . In der Textilindustrie ist keine Ver -
änderuug eingetreten . Tie Tabakindustrie zeigt
weiterhin lebhasten Ge ' chäftsaang . Nur im Bau -
gewerbe ist die Arbeitsmarktlage schlecht. Bei
den kaufmännischen Angestellten ist Nachfrage
nach Reisenden und Vertretern vorhanden .

Festgenommen wurden : ein Kaufmann von
Sensbach und ein Kaufmann von hier wegen
Diebstahls , ein Kaufmann von Demangen und
ein Fabrikarbeiter von Waiblingen wegen Un -
terschlagung .

Veranstaltungen .
Daö Mari - aetteotbcater im Sü » ft !crhaus weite am

vergangenen SamSta » und Sonnt ? « Ltto Eichrodts
„ F r o i ch k ö n i 8 " . Wer Gelcacnbeit hatte , tiefe « ge¬
haltvolle Märchen schon vor drei Jahren aus der da -
mals noch kleineren Bühne zu sehen , der wird erstaunt
sein über die bestrickende Wirkung des reizenden ? tük -
kes ans der iet ' isen . aröhcrcn Bühne . Die Mauren
kommen in dem stimmungsvollen Byrsührungsraum
entschieden besser zur Geltung . Eine unmittelbare und
IebenSstarke Wirkung geht von den vrüchti ' en Figür -
chen aus . Die schillernde Hexe Gnllesab , der sonnige
König Zorgensrei . das sorglos unbekümmerte Prinzeß -
lein Schnnvvernäöchen . die steifleinene Hosdame Vetter »
haut , der liebeskranke Prinz Hägemark , sie alle haben
eine raumfüllende Haltung , um die sie march ' r Schilt «
{vieler beneiden könnte . 9' ott bezaubernder Wirkung
ist die Parkszene im Mondschein mit dem v ' rlie ^ ten
Frosch am Brunnenrand . Wie zu erwarten stand , war
der Eichrodtsche x o i tö t ö n i g" speziell am $ onn -
tig bei aiisverkanstem Sause ein voller Erfolg . Die
Vorführung ivurde von Gros ; und Klein init herzlichem
Beifall bedacht .

Swndesvuch - AuSjüge .
Todesfälle. 25. Jan . : Vuife DSrner , alt 54 Jahre.

Ehefrau des Eücnbabnoberfchaffners Franz ? örner :
Dorothea Hack , alt 57 Jahre . Ehelra » des Nachtwäch -
tero Jakob Hack. — 2«. Jan . . Stephanie Schür » ,
alt 52 Jahre , Witwe de « Blechners Eduard Schürch :
Alfred , alt 3 Jahre , Vater Anton Leibold , Küfer .
— 27. Jan . : Emilie Lieb , Haushälterin , ledig , alt
71 Jahre : Franz Bischof , Gipferincifter . Witwer , alt
73 Jahre : Caroline Santo , alt TS Jahre , Witwe
des Betr .- Sekr . Willi / Santo : Barbara EaacnS -
verger , alt 80 Jahre . Witwe des Maschinisten Jo -
Hann Eggensverger : Friederike Bauer , alt 7g Jahre ,
Witwe des Werkmeisters Ludwig Bauer .

Ein Prozeh weqen unerlaubter Aussuhr .
— Karlsruhe , 26 . Jan . Vor dem Wucher ^

gericht , das gestern zum erstenmal ohne Schöf -
fen , nur mit einem Vorsitzenden und zw ? i Bei -
fiyern tagte , hatte sich der Sägewerksbesitzer und
Holzgroßhändler Karl Friedrich Ditter ans
Karlsruhe wegen unerlaubter Ausfuhr zu ver -
antworten . Zu der Verhandlung war der Re -
serent bei der Außenhandelsstelle in Berlin Dr .
K r ü g e r als Sachverständiger geladen . Nach
der Anklage hat sich Ditter , obwohl er von der
Anßeuhandelsstelle in Berlin Ausfuhrbewilli -
gungen in sehr reichem Maße bekam , noch fremde

Ausfuhrbewilligungen verschafft und viele Wa¬
genladungen Holz nach Frankreich , Holland ,
Schweiz und Italien ausgeführt . Der Ange¬
klagte , der vor dem itriege die väterliche Schrei -
nerei in »karlsrnhe betrieb , war während des
Krieges durch Kriegslieferuugen hochgekommen
und hatte im Jahre 1917 ein großes Sägewerk
in Neuenbürg erworben . Nach dem .« riefle nahm
dieses Geschäft einen sehr großen llmkang an .
Als erschwerend wurde dem Angeklagten zur
Last gelegt , daß er falsche Schlußabrechnungen
nach Berlin sandte und dadurch die Reichsabgabe
niederer war . Eine Angestellte bei Ditter , die
darüber gehört wurde , machte derart eigenartige
Angaben , daß der Vorsitzende diese Rechnungs --
legüng als einen großen Schwindel bezeichnete .
Der Angeklagte machte demgegenüber geltend ,
daß er bei der Holzausfuhr nnch Frankreich auch
sehr viel Geld verloren habe , da zwei Firmen
bankrott gingen . Im allgemeinen mar der An -
geklagte geständig .

Ter Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis -
strafe von vier Monaten und 50 000 Ji Geld¬
strafe . Das Gericht verurteilte Ditter zu drei
Monaten Gefängnis und 50 000 A Geldstrafe
und zu den Kosten des Verfahrens . Das Urteil
wird im „Badischen Beobachter "

, .Karlsruher
Tagblatt "

, im „Volkssreund " und im „Enztäler "

auch amtlich veröffentlicht .
In der U r t e i l s b e g r ü n d u u g wurde aus -

geführt , daß Ditter die Strafbarkeit seiner Hand -
jungen gewußt habe . Die Verhandlungen haben
deti Beweis dafür erbracht , daß er eine un -
geheuer große Zahl von Eisenbahnladungen mit
hohem Gewinn ausgesühri habe . Der Auqekl iate
sei skrupellos vorgegangen . Die Außenhandels -
stelle sei von ihm getäuscht worden . Als die R » '

des Volkes begann , sei Ditter reich geworden .
Das Gericht habe aber trotzdem mildernde Um -
stände zugebilligt , weil Ditter nicht in dem üb¬
lichen Sinn unter die Schieber zu rechnen ist,
weil er sein Geld nicht verpraßt hat , sondern
ein strebsamer Kaufmann ist.

— Mannheim , 28. Jan . Wegen Teilnahme an
dem S t e i u b o m b a r d e m e n t aus die Schutze
leute während der hiesigen Oktober un -
ruhen wurde der Heizer Karl Kolb zu 1 ^
Iahreu Gefängnis verurteilt .

X Freiburg . 28. Jan . Vor der hiesigen Straf¬
kammer hatten sich dieser Tage fünf Angeklagte
wegen den Ausschreitungen in Lörrach
zu verantworten . Es handelt sich um den
24 jährigen Handlanger Gottlieb G r e t h e r
von Hattingen , die 17 Jahre alte Fabrikarbeite -
rin Elsa Heinrich aus Würzen lSachsens , den
23jährigen Schneider Haus Leisinger aus
Lörrach , den 23 jährigen Former Emil Vogt
und den 19jährigen Hilfsarbeiter Kurt Reittie ,
beide aus Lörrach . Die Anklage lautete aus
Landfriedeusbruch . Die Vorgänge svielten firfc
am 14 . September vor dem Kreisausschug -
gebäude und in den Wohnhäusern der Fabrik,in -
ten Vogelbach und König ab . Man hatte damals
im Kreisausschußgebäude die Verhandlung we -
gen Erhöhung der Lohnbezüge durchgesetzt - Der
Gerichtshof erachtete die Voraussetzungen wegen
Landsriedettdsbruchs , teilweise verbunden mit
erschwerten Hausfriedensbruch bei sämtlichen
Angeklagte » für vorliegend und verurteilte
Grether zu 10 Monaten Gefängnis , Leisinger zu
8 Monaten und Vogt zu 6 Monaten Gekängnis .
Di ? Heinrich erhielt 5 und Reinle 3 Monate
Gefängnis .

Uagesanzeigev
Dienst »« , den ?» . Januar 1924 .

B a d , L a n d e s t h e a t e r : 1. Sinfoniekonzert , ad .ttdo
7 ' - bis nim

Stadt . K vnze rthnus : „Der deutsche Wald " ,
Abends 8 Uhr .

M n n z s ch e s Konservator ! n m : Vortrag von
Dr . Carl Hessemer : Philosophie und ihre Geschichte,
abends 8 Uhr .

E o l o f s e n m : ..Di : ewige Lampe " , allabendlich 8 Uhr .
Residcnz - Lichispiele : Neues Programm .

Lerliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich ia Billionen Prozent .

Versch . rentversinsllclir
Werte .

4V» Oest .8eh . 14
i . Gold -K. . . .

Kroll. Ii . . .
Tarli . adm . .
Bagil. 8 . 1 . .
Bagd . S . II .
Türk . imlf. .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung .GoId-R.
Kron .-R. . .
Mex. Aal . . .

4' Mo .Bwes ^nl .
SVTeh.N.Eallw .

<*
4t/„Anatol . S . I .
4 V, . 8 . II
4>/, . S. II1

25. 1. |
575 :

1 .37 !
12 -75 ,14 !
12 -87

28 . 1.
7 -J7
187
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15
Ii

Oe»t . Credit . .
OBthank i
tfelchshank . . .
Kheln.Creditbk .
Wiener Bankv . .

11 -62
26
10 .62
2 -37
50

31
30

15 -75
14 -25
13

11 -75
5 ? 5
10 -12
2 -5
49
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29
lä -5
15
13 -5
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Hochhahn . .
Lflbt 'ck-Kflch,
Slldd .Eisi nb . .
Baltimore . . .
Schaulung . .
Lombarden . .

15 ;47 -5
53

33 -: 5 ;
1 .8 1
9 i

49
4Ö5
6J -5

31
2
9 -5

Schiffahrt « - Werte .
Arp-o-Akt
I>. Auelral .-Akt.
Hapag -Akt . . . .
H . Sadam .-Akt.
Hansa -Akt . . . .
Nord-LloydAkt .
Ter . Elbe -Akt.

Bk . t . el . Wertel
Barmer B .-1 er |
Berl . Hand . Oes :
Bra :-Il . Bank . . 1
Commerzbar>k .
Danz . Priv . EU.
Darmstdt . Bk.
D. Asiat . Bank
Dempche Bank
D. Ueberoee-Bk
Dlsc. -Komm . . .
Presdpnpr Bank
Ees . Cred. -Ann .
GotU.Ci - d . fi Ilk
Lp :p/. Cred .-A.
Lux . Intern R.
Miu«U .CteilUb.

62 60.1
42-5 4b
47-5 47 .3
18 2 i

9-26 10 .26
5 -8 625

ktien .
125 13
5 -3 6
64 70
46 48
9 95
46 4 -6
1^ -9 21
30 34
ia -5 19 -4
82 84 .'-5

?C-75 22 5
11 . 37 125
4 4 5
4 4 -5
3 .25 4 .05

9 -1 1 -5
3 .6 3 .9

Brauereien .
!0 !BraairftiEnai Hardt

„ Schltn .-Patz •
„ Dortm . Akt . j
„ Dortm. Unbr -

Riebeck lz pi. 1
,, 'Jeichelbt-ftu

v. TocherKch© . j

Aachenerliedei
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler ÄsOppenh
Adlorhütte Glap
Adlerw .Kleyer .
A.-O . für Anilin !
A.-G. für Verk
AlexanderwerU i
Alfeld Delligsen ;
Alfeld-Ciron . . I
AUfr, E !ek .-Gc3
Alsen Zement
Alumln . Ind . . .!
Amraendf . Pap
Ancl . Cont . Gu
Anhalt Kohl . . .
Annab .SiefnTUt
Annener Gußst .
Aplerbecker ß . .
Archlmedes . .
Aren ! ers v ?d .
A?chatl '. / ollst . .
Augsi). Nrb. M. .

Bacbm .&Udow ,
Rad. Anilin . . .
Balcke Masch . .
B«rop . Wal?5W. .
Hartz&Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bavr . Snie^el ^I.
Bendix Hol7!bt . .
Berk? Eveking
Berser Tiefbau
Bergmann E. W .
Rl. Anh. Masch
Bl .-nub . Hutf .
, Holz-Knnt . .
n Hot̂ lpesch .
n K'niher Indus .
n Maschinb .
« Neur Kunstt

pprth 'dSfhrlt
Oew

1.8

! „ !

2C
Ö
5

M
10 -i»
26
iUl

12J .«
17 -75

k

i

Het. u . Monierb
Bielef. mech W
4mg Nürnberg
Ilismarckhttllw .
8ochume ? Guß
»(»hier Stahl . .
I'raunk . Brik .
Brachw . Kohle
" rschw . Jutesp
Kreitenb . Zern .
Rrem.-Bestgh . .
Bremer I. iuul.
» Vulkan . .
. ^ »Ilk -unm .

Nnderu» . . .
B .meh Optisch .
Nneeh I .adsch .
flusch Wagg.
Byk-Uuldeuvr.

Calm- Anbeat.
apito k Klein
art .-l .fl--ehw .
harlb . Waauei
liarlotlenh . .

Jhem . Grieah .
Heyden . ,
Weiler . .
Ind-Uelsenk .
Work Albert

("hlllinirworih
Joncord . Spinn ,'.'rdlwitz Papp-

» almler . .
Delnienh . Linol .
Jeaüauer Gas
;>tsch . Atl. Tel .

Lux . Bgw. .
Dsrh .Eh.3ig . Br
. Erdöl . . .
» Gulistahl .
» Kabelw . L.
„ Kaliwerke
» Kunstleder
n Masch. . .
• schachtbau
» Spiegelglas
» Stelnreug .
i Ton u. Stein

ßtsch . Wollw .
n Etsenhdlt; .
■ittmann Nhs.' 'itneremarck

Drahtl . Uebers .
iure ». Metall
' Orkopp . . .

noes . Eisen ! ed.
ittsseld . Masch,
tynamlt Nobel
'.gestorff Sala
lntracht Brdb .
:s»»nh . Verk .' ' s eng . Velb . rt

I .men Matthes
5 . li -^Slciseuw . Kraft

30
33 .5

35 -25
475

120
13-25
116
24 -9
14 -75
7 75
976

Bis . Mever &Co .
Elberl - Karben
EIckt . Lleferg .

Mcbtit .Kraft
Els .Bad .Wi .lI . .
J . Elsbach h Co .
Email . Ullrich .
f'rdmannsd . Sp.
Erlang -̂ Bwsp.
t ruema ' -n . • •
Eschweil . Bgw.
Essen Stelnk . .

Faber Bietst . .
Kahlb.ListfcCo .
Falkenst . Gard .
Kein JuteSpinn .
KeldmDhle Pap.
Feiten & OuIlL .
filt .Maseh.EM.
Floth . Masch.
Frankonia . . .
Freustedt Zuck,
t riedrichehall .
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

Gaggenan Bis.
Gant , Ludwig .
Gebh . k Knntg
Uelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Germania Zern,
fies . f . el . Unt.
(iildemelster . .
Girmen Samt
Gladb .Textll . .

Woll. Ind.
t»la« n . Schalke
Oletwlg Zucker
Glocken »tahlw .
(JnodlKirdtOebr.
Goldschm . Ea«
Görlitz Wagg .
Ooens C. G.
Gothaer W.ige .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Oroßmann
Gran ÄcBillinger
GruachwitzTex .
Ilackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen 9p .
Hannov . Maacn
Hannov . W.o^g
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw.

Brück . St .
larpen Bgb. .
rlartm .Masch. .
Heckmanfbiisb
lleUw . laimob .

7975
65 .25

Z25

Teln , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hileer Verzink .
Hille Werkt . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoe -̂ch
Hofm . Stark » .
Hohenlohe . . .
Holmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwork .
HuraboldtMsch .
u'iehwirÄBt. Poa

Hattw .Niedsch .

,Tlse Bergbau .
JeseriehAsph . .
iQdel Kisb . Slg.
fnnghans Gebr.

Kahla Porzoll .
Kahlbaum . . .
Kaiaer -Keller .
Kall Äscherst .
Kalker Masch. .
Karlar . Masch. .
Kattowit *. Bgb.
Kirchner Lpzt*.
KlöcknerWerke
C. H . Kn ^rr .
Köhlm.Rtftrke
Kolb & 8chQl «
Collm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berff .
r»ebr . Körting .
Körting Elektro
Koatheim Cell.
Krauss tc Cie.
Kronprinz Met,
Kruschw . Zock
Küppersbu >*ch .
Kytfli. Hütt ®.

Lahmeyer . .
Laurahatte . .
Letpz. Werkz .
IxsopoldsgrubenLinaeEismaach
Lindenb .Stahl

indström .
Üngner Werke
i.lnke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Lndensch. Met.
l .üneb . Wachs
Lutger Masch.

1025

15 .75

21
9
25

32 -5
56 -5
6 -75
, 3 5
5 -25
44 .5
4

ih -2t

Magdebg .Mühl
Magirua . . . .
ilaimedie . . .
Mannesraann
Manaf Braunk
Marienhottcb K
v arkt fc Knhlh
Vaseh . Breuer
M&ach . Kappel .
daximiliansau .
Mech .Web .Lind

, Web .Sorau
Mech .Web . Zltt
Megul- Butzb . .
MenHb .Tnllfab .
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FiarkfiTier Bärs,e.
Tendenz : fest .

— Frankfurt a. M. , 28. Jan . (Drahtber . unse . es
Frankfurter Handelskorresp .) Die zuversichtliche
Beurteilung der politischen Lage kam heute dem
Börsengeschäft sehr zustatten , indem die Kauf -
n e i g u n g eine merkliche Auflebung
zeigte . Auf nahezu allen Gebieten kam es zu leb¬
haften Umsätzen ,die überwiegend zu Kursbes¬
serungen führten . Begünstigt wurde die freund¬
liche Stimmung auch durch die andauernde Flüs¬
sigkeit des Geldmarktes , die neuerdings
in einer Ermäßigung der Zirssätze der Banken zum
Ausdruck kam . Die Kaufaufträge , die sich auf
dem ganzen Markt erstreckten , gaben dem Börsen¬
bild ein lebhafteres Gepräge , zumal auch die Spe¬
kulation wieder mehr Unternehmungslust bekun¬
dete . Im Verlaufe setzten Schwankungen ein , und
auf einzelnen Gebieten bemerkte man Gewinnab¬
gaben , die auf die Haltung einen leichten Druck
ausübten . Dies war jedoch nur vorübergehend ,
denn im weiteren Verlauf bewirkten neue Mei¬
nungskäufe der Spekulation eine weitere Betest
gung .

Begehrt waren namentlich che mi sehe Aktien ,
vor allem die Werte des Anilinkonzertis . Letztere
standen im Hinblick auf die Meldung über Fort¬
schritte der seit zwei Jahren schwebenden Farb¬
stoffverhandlungen mit England im Vordergrund .
Die meisten Werte eröffneten 1 Billion über dem
letzten Stand . Die übrigen Werte dieses Gebiets
konnten sich gleichfalls befestigen , aber den höch¬
sten Stand nicht behaupten . Einzelne Werte , wie
Griesheim . Scheideanstalt , Elberfelder usw . erlitten
gegen Schluß Einbußen von 1— 114 Bill . Prozent .
Von dem Höherstreben dieser Werte profitierten
auch Elektropapiere , vor allem A .E.G . , die

' in größeren Posten aus dem Markt genommen wur¬
den .

Am Montanmarkt setzten sowohl westliche
als auch oberschlesische Werte über dem letzten
Stand ein ; die Besserungen gingen über 3 Billionen
Prozent nicht hinaus . Die westlichen Werte haben
sich im späteren Verlauf unter Schwankungen nur
wenig verändert , während oberschlesische unein¬
heitlich lagen . Auch Kaliaktien bewegten sich auf
dem letzten Stand . Für Bankaktien hielt die
lebhafte Nachfrage an . Starker Begehr trat
namentlich wieder für Darmstädter Bank hervor ,
ferner für die Aktien der Handelsgesellschaft .
Auch Diskonto , Deutsche Bank u. Dresdener Bank
erzielten weitere leichte Besserungen . Im späteren
Verlauf konnten indessen Darmstädter Bank den
erhöhten Kurs nicht behaupten . Schiffahrts¬
aktien waren gefragt . Autoaktien wenig
verändert und gering gebessert . Festere Haltung
ließen Zellstoffwerte erkennen . In Zucker¬
aktien war das Geschäft weniger intensiv bei
gering veränderten Kursen .

Der Einheitsmarkt der Industriepa¬
piere lag fest . Im allgemeinen waren für diese
Gruppe die Kursveränderungen unerheblich .

Der Freiverkehr verlief fest und angeregt .
Stärker gefragt waren wieder deutsche
Renten . Auch süddeutsche Anleihen
waren höher gefragt , einzelne ohne Material , so
3proz . Bayern (Taxe 4—VA Bill .) Ausländische
Renten befestigt , namentlich türkische Werte ; da¬
gegen schwächten sich ungarische Werte etwas ab .

Am Devisenmarkt war die Nachfrage wie¬
der etwas größer . Bemerkenswert ist die Befesti¬
gung der europäischen Devisen gegenüber dem
Dollar . So stellt sich das Pfund auf 4 .23Yi , der
Franken auf 22 , London gegen Paris 92% . Das
Geschäft blieb ruhig . Der inländische De¬
visenbedarf hat wieder etwas zugenommen ;
es waren , in englische Währung umgerechnet ,
320 OCO Pfund gefragt , darunter 800 000 französische
Franken und 9C0 000 Dollars . Angeboten waren
dagegen 5000 Pfund . Die Geldmarktlage ist durch
die Herabsetzung der Bankenkonditionen noch
leichter geworden . Zu % Promille pro Tag und
3 'A—3% Prozent pro Monat überwiegt das An¬
gebot .

Wertbeständige Anleihen sehr still . Im
freien Verkehr ; Walchensee -Goldanleihe ; 1 .4 bis
1.8 , dann 1.6 Billionen pro Gramm , Rhein - Main -
Donau - Goldobligationen und Neckargoldanleihe je
2K —2Vk Billionen pro Dollar .

Die seit einigen Tagen stärkere Nachfrage für
Versicherungsaktien setzte sich auch heute fort .
Frankfurter Allgemeine 85 Bill .. Frankonia Rück¬
versicherung 64 Bill . Oberrheinische Versicherung
60 Bill . Nachbörse ; Frankenthal -Zucker 6 Bill .,
Anglo - Guano 45—46 Billionen .

Berliner Börse .
= Berlin , 28 . Jan . (Drahtber . unseres Berliner

Handelskorresp . ) Die Börse eröffnete die neue
Woche unter dem günstigen Einfluß , der von eini¬
gen Werten , namentlich von Farbstoffwerten aus¬
ging , im allgemeinen in befestigter Haltung . Die
Entspannung der politischen Lage , sowie die etwas
zuversichtlichere Beurteilung der Streiklage im
Ruhrgebiet bot Anregung und trug zu einem leb¬
hafteren Geschäft bei . Die günstige Strömung
konnte sich jedoch nicht ganz behaupten . Viel¬
mehr setzte späterhin wieder Verkaufsneigung ein ,wobei die anfangs erzielten Gewinne teilweise
wieder verloren gingen .

Montanwerte lagen ruhig , aber behauptet .
Etwas fester wurden oberschlesische Werte . Auch
Kaliwertc waren befestigt . Die Aktien der chemi¬
schen Industrie wurden lebhaft umgesetzt , im Hin¬
blick auf die englischen Verhandlungen des Anilin -
konzerns . Die Aktien des Spritkonzerns zogenebenfalls kräftig an . Elektrowerte lagen still und
eher vernachlässigt . Am Bankenmarkt zeigte das
Geschäft einen neuen größeren Aufschwung . Bei
anfänglich ziemlich festen Kursen setzten aber
späterhin wieder Abschwächungen ein . Auch die
Umsätze gingen erheblich zurück . Schiffahrtsaktien
konnten die anfänglich erzielten Gewinne späterebenfalls nicht vollständig behaupten .

Der Einheitsmarkt ließ feste Haltung er¬
kennen , doch waren die Kursveränderungen im all¬
gemeinen unerheblich .

Der Markt der nicht notierten Werte
zeigte lebhaftes Geschäft bei festen Kurser Zum
Schluß gaben auch hier die Kurse auf allen Markt¬

gebieten wieder nach . Im späteren Verlauf hielt
das Interesse für Farbwerke an . doch waren die
Kurse zum Teil nicht voll behauptet . Gold - K-
Schätze wurden auf Anordnung des Börsenvor¬
standes nicht notiert (Freitagskurs ; 600 Milliar¬
den ) . Die Meldungen über die Aufwertung dieses
Papiers haben das Geschäft in heimischen An¬
leihen stark angeregt . Im Vordergrunde standen
5proz . Reichsanleihe die vorbörslich bis 210 stiegen ,
späterhin aber sich auf 172 .5 abschwächten .Im freien Verkehr waren 1924er K - Schätze
nicht behauptet , sondern abgeschwächt (Samstags¬
kurs ; 70—80C00 Prozent ) , 1923er K-Schätze gingen
ebenfalls mit 50 000 Prozent um . Dollarschatz¬
anweisungen wieder gestrichen . Goldanleihe 4 .2.
Sonst lagen Sachwertanleihen nicht gleichmäßig .
Von Bundsstaatsanleihen zogen die bayerischen
stärker an .

Am Devisenmarkt war die Haltung unver¬
ändert geblieben . Paris hat sich erholt (gegen
London 92)4 ) , da man weitere Stützungsaktionen
erwartet . Auch London stieg auf 17.8 Billionen .
Schwedische Krone erholt , während dänische
Krone weiter ermattete . Auch die norwegische
Krön lag schwächer .

Tagesgeld war für die Börse reichlich zu haben
mit Vi Promille , während die Geldgeber vorige
Woche ungern unter 1 Promille heruntergingen .
Die Zuteilungen auf Devisen waren unverändert .

Nacbbörse .
Berlin , 28 . Jan . (Drahtber . ) An der Nachbörse

war die Tendenz fest und das Geschäft auf einigen
Gebieten wieder lebhaft . Montanaktien wurden
meist fester . Die Nachfrage nach Bankaktien war
wieder lebhafter . Deutsche Bank 19 .5, Darmstädter
20°/», Diskonto 22.75. Unter chemischen Werten
waren Anilinwerte auf die Verhandlungen mit Eng¬
land hin lebhaft gefragt . Badische Anilin zu 27 °/»,
Elberfelder zu 26.

Variable Kurse .
Berlin , 28 . Jan . (Drahtber . ) Aufträge werden

um 6000 M . nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . Hapag 44 .4 , 45 , 45.5 , 46, Nordd . Lloyd
10.6 , 103'», 10 .5, 103/a, Commerzbank 10 , 9.75,
Deutsche Bank 20' /», 20° /», A G . f. Anilin 23.5, 23,
A .E .G . 1 14°/«, 14.5, Anglo -Guano 42, 45.5 , 44 , 46.5 ,
Bergmann 22.5 , 22, 21 , Berl . Masch . 19 .75, 20.75,
19 .5, Deutsch - Luxemburg 58 .5 , 59, 58.5 , Deutsche
Kabel 2 .5 , 2 .75. 2 .5 , 2.7 , Elberfelder Farben 26 ,
25.75, 25°/», Gelsenkirchen 64 .25, 64 1/», 64°/», Ges . f.
el . Ü . 16.25, 16,75 133/s , 157/», Hammersen 12.5,
12.25 , Harpener 83 °/», 82.5 , 82, Höchster Farben
23 .25 , 22 .75. 23 , 22.5 , Mansfelder 13 .25. 13.75, Oren -
stein 23.75, 24.5, 25, Rombacher 23V», 23.25, 23.
Zellstoff Waldhof 11 .25, 11 .5, 11 .75, 11 .5.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 28. Jan . (Drahtber . ) Der heutige

Börsenverkehr gestaltete sich recht lebhaft bei
steigender Tendenz . Bad . Anilin 28.2 , Benz 4 .75 ,
Gebr . Fahr 7 , Waggon Fuchs 2.25, Braun - Cons . 1.7,N .S.U . 6.25, Pfälz . Mühlenwerke 4 . Pfalz Nähmasch .
4 , Zement Heidelberg 17 , Rhein - Elektra 5.25, Wayß
& Freytag 4 .5, Zellstoff Waldhof 10.75, Zuckerf .
Frankenthal 5.8 u. 6 . 1 , und Waghäusel 6, Rhein .
Creditbank 4 .75 G„ 5 Br„ Südd . Diskonto 13 G . ,
Pfälz . Hypoth . 5 u . 5.25 b . u. G„ Sinner Grün¬
winkel 10 .5 , Schwartz Storchenbrauerei 16 G ., All¬
gemeine Versicherung 80 G . , Frankona 62.5 G .(
Oberrh . Versicherung 70 Billionen Mark pro Stück .Hoffmanns -Söhne 0.5 G., 0.6 Br„ Melliand 2 b.
und G.

Mannheimer Produktenbörse .
Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 18 .50—19.25,ausl . 20—21 , Roggen , inl , 16.5— 16.75, ausl . 16 .5 bis

16.75, Gerste 18.5— 19 .5, Hafer , alter 14.25— 14.75 ,Mais m . S . 18.5— 19 , Wiesenheu 7—8 . Rotkleeheu

8—9 , Preßstroh 4— 4 .5 . Weizenkleie 8.5—8 .75,
Weizenmehl 28.25—29.25, Roggenmehl 24.5—24.75,
Rohmelasse 11 .25. Tendenz : ruhig .

Berliner Produktenbörse
w . Berlin , 28. Jan . Am Produktenmarkt machte

sich heute die gleiche Lustlosigkeit wie in der Vor -,
woche bemerkbar . Bei reichlichem Angebto blie¬
ben die Käufer aus . Die Mühlen beobachteten
Zurückhaltung infolge des schlechten Mehl¬
geschäfts . Gerste war nur in guter Brauware ver¬
langt . Von außen eingetroffene Ware konnte an
den Consum billiger abgegeben werden , als sie
der Großhandel beschaffen kann . Auch in Hülsen¬
früchten und Sämereien hat das Angebot zugenom¬
men .

Amtliche Notierungen ; (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Weizen 155— 151 . Tendenz matt .
Märkischer Roggen 133—131 , Schlesischer Roggen
132— 130, Tendenz matter . Braugerste 154— 162 ,
Tendenz flau . Märkischer Hafer 101—107, Schle¬
sischer Hafer 93— 101 , Tendenz flau . La Plata -
Mais , Hamburg , 167— 186 , Tendenz ruhig . Weizen¬
mehl 22.75—25, Tendenz matter . Roggenmehl 20.75
bis 22.50, Tendenz matter . Weizenkleie 7—7 .40
Tendenz stetig . Roggenkleie 650—660 , Tendenz
flau . Raps 280—281, Tendenz matt . Leinsaat 425,
Tendenz matt . Victoriaerbsen 33—34 , kleine
Speiseerbsen 17—21 , Futtererbsen 11—13 , Pelusch¬
ken 12—14 , Ackerbohnen 12— 14 . Wicken 16 bis
18 .50 , blaue Lupinen 13— 14 , gelbe Lupinen 15 bis
17, Seradella 14 .50—16 , Rapskuchen 10.50—10.75.
Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬

gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 45—70,

Haferstroh , drahtgepreßt 35—50, Roggen - und
Weizenstroh 35—45 , gebündeltes Roggenlangstroh
95— 1.35, Heu , gutes 85— 1.05.

Wertbeständige Schätze , Wie wir von zuständi¬
ger Stelle hören , sollen die 2- bis 5proz . auslos¬
baren Schatzanweisungen des Reiches
(wertbeständige Schätze ) nicht weiter ausgegeben ,
sondern den Beteiligten , insbesondere den Liquida¬
tionsgeschädigten und den aus der englischen Re¬
parationsabgabe Berechtigten , an deren Stelle kurz¬
fristige Schuldverschreibungen ausgehändigt wer¬
den . Diese sind innerhalb zweier Jahre an vier
aufeinanderfolgenden Halbjahrsterminen zuzüglich
der abgelaufenen Zinsen einzulösen . Anstelle der
bereits ausgegebenen Schatzanweisungen sollen die
Entschädigungsberechtigten die neuen Schuldver¬
schreibungen erhalten . Eine Einführung der neuen
Schuldverschreibungen an der Börse wird nicht
geplant .

Die Vereinigung Mannheimer Banken und Ban¬
kiers hat beschlossen , alle Rentenmarkguthaben
über 500 Rentenmark , wenn sie mindestens einen
Monat zur Verfügung der Bank bleiben , ohne wei¬
teres auf Dollargrundlage zu valorisieren . Dieser
Beschluß bedeutet einen wesentlichen Fortschritt
für die Wiederherstellung eines geregelten ge¬

schäftlichen Verkehrs u. zeugt zugleich vom Ver¬
trauen , das man in den berufenen Kreisen zur
Stabilität der Rentenmarkt hat .

Moritz Marx Söhne A .-G„ Bruchsal , Die Malz¬
fabrik in Pfungstadt konnte nach dem Bericht tür
1922/23 ihren Betrieb teilweise aufrechterhalten ;
dagegen mußte die Kirchheimer Malzfabrik seit
Januar 1923 wegen der Stillegung der Bahnen in der
Pfalz bis zum gegenwärtigen Augenblick geschlos¬
sen werden . Das Wellpappenwerk G . m . b. H . in
Bruchsal war ziemlich gut beschäftigt . Die Mark
377.9 ( 1.09 ) Mill . Reingewinn sollen vorgetragenwerden (i. V . 25 Prozent Dividende ). In der Bilanz
stehen bei auf M. 8 Mill . erhöhtem A . - K . . darunter
M. 0.5 Mill . Vorzugsaktien (in Mill , M,) , gegenüber
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25 -75
12
38
2.3
4 .25
4 -*5

85
4 5̂
75
30 -9
2b

21 9
22 J

375
23
4 -8

25
~

25
13 .4
13
0 .75
4 .7
33
1175
* •6
6i
615
1112
1 .55
31 -5 ■
14 .75
82

j
Ii i
4 .25 I
8 .5 1

75
2975
27
13
4u
275
4 b
4 .5

9
1 .7
4
77
2* 1

25, - 5
* 1 -6
26

W
46

24 25
13-6
13
0.75
4 .2
35

10-75
3
6 .75
645

11 .2b
1.7
32

1475
55
715
3 .1
175
4 .1
8 75

Kammg . Kaiserslaut .

I . LurahQtto
Lechwerke
Lederfabrik Spieharz
Lokomotiven Krau « .
Ludwigsh .Walzmtthla

Slansfelder Kuxe . .
Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik IJurlach
Waschfahr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

, Pokorny & Wirrek .
Mocnus Maschinen . .

Oberursel
Oleawerke

Pfälz . Nahm . Kays -r
Pinselfabr . Nllrnbertr
Porz .-Steingut Wessel

Rhein Elektra . . . .
Kodbcrg
Rutgers - Werke . . . .

Walzwerk Heilbronn
ßcMinck St Co
Bchnellpr . Frankent .
Schramm ' ,ackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Feilindustrie Wolff ,
Sinalco
Ptoecklcht " nmmi . ,
8 'ldd . Metall -Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Teilus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst Deutsche
\ oigt & Häffner . . .
Voltohm Kabelwerk .

Uhrenfab .Furtwängl .

Wafcgon -Fahr . Fuchs
W Ortt.elek .Gesetlsch .

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zomenw . Heidelberg
Zuck erfahr . Wagh . .

„ Frankenth .
» Heilbronn .
- Offstein . . .
„ Stuttgart, ,
» Ebcingau .

Dividepdenpapiere und ausländische
Anleihen In Millionen Prozent , aul
Mark hütende festverzinsliche deutsche

Anleihen in Milliarden i'rozeot . )

25 1. 28. 1 .
17 -8 19

23 .25
119
4 .8
512

21 .75
ft
10 .25
5 .25

124
4-5
46

?!
4 .3
2

13
4 .8
56
19
41

1 ^.75
4
2

138 -

35 V
155 155
5
4 .4
22

54
44
225

12 .75
65
36

12 9
6 .5
4 3

875
095
79

975
0 91
89

3 .9
80

4

3?
1 .85
5 -7

r .g
5 .1

71 7 .5
2
9 -8

2 .3
10

10 10 5
17
625
57
64
5 .9
tP

17
6 25
56
625
6 .25
6 -25
6

997.7 (2. 1) Kreditoren 407.9 (4 .5) Debitoren und
853.2 (1 .26) Vorräte . Das Kassa - , Effekten - , Ban¬
ken - und Postscheckkonto beträgt M. 246 ( 1,1 ) MilL
Das Beteiligungskonlo mit M. 50 000 wie i. V . ent¬
hält den Anteil an dem Wellpappenwerk G . m .
b . H . , Bruchsal . Ueber den Aktienbesitz an der
i . V. in eine besondere A . - G . umgewandelten Con -
servenfabrik Gonsenheim Wagner & Co . A .-G . in
Gonsenheim b . Mainz ist weder aus der Bilanz
noch aus dem Bericht etwas ersichtlich . G.-V.
26. Januar .)

Berliner Metallmarkt vom 28. Jan . Elektrolyt¬
kupfer 123 , Raffinadekupfer 107—109, Original -
hüttenweichblei 656—658, Originalhüttenrohzink
63—64 , Remelted - Plattenzink 51—53 . Original -
hüttenaluminium 2, 99 Prozent 2. 10 , Banka -Zinn ,465— 470, Hüttenzinn 450—455, Reinnickel 2. 10 bis
2 .40, Antimon -Regulus 65—67 , Silber - Barren 67>£
bis 68.

Hamburger Altmetalle unverändert .
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom

28. Jan . Es wurden bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht : In Goldmark :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un-
gejocht ] 37—40, vollfleischige , ausgemästete , im
Alter von 4—7 Jahren 35—37 , junge , fleischige ,nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 32 bis35, mäßig genährte junge und gut genährte ältere30—32.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 32—35, vollfleischige , jüngere 30 bis32, mäßig genährte junge und gut genährte ältere28—30. Kühe und Färsen , vollfleischige , ausge¬mästete , höchsten Schlachtwertes 37—40 , weniggut entwickelte jüngere Küho und Färsen 33—37,mäßig genährte Färsen 30—33, gering genährteKühe 15—20.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber39—41 . geringere Mast - und gute Saugkälber 38 bis40, geringere Saugkälber 37—38.
Schweine , vollfleischige von 120—150 kg Lebend¬

gewicht 69—70, vollfleischige von 100—125 kg Le¬
bendgewicht 67—69 , vollfleischige von 80— 100 kg
Lebendgewicht 65—67, vollfleischige unter 80 kg
Lebendgewicht 63—65 , Sauen 59—62.Zufuhr : 526 Stück : Ochsen 42, Bullen 24. Kühe 36,Färsen 55 , Kälber 45, Schweine 324 Stück .Beste Qualität über Notiz bezahlt .

Tendenz : langsam . Der Markt wurde nicht ge¬räumt .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 28 . Januar .

MM = Millionen Mark • TM = Tausend Mark die Einheit .
26. Januar . . 28 . Januar .

ft«Ia I Brief
MW »

Geld
1556100
13566CD'5 .MM.356600
»76056MM

Amsterdam
Buen . -Aires
Brüssel . .
Christiania
Kopenhag 677303MMStockholmJ 1084281
Helsingfors 104737vtMItalien . . . I182044MM
London . . . 17705525New-York . 4189500
Paris 138528MM
Schweiz . 723686MM

. 5?8o7o-M.M

. 128&77MM
Spanien
Lissabon
Japan . . . .
Rio de Jan .
Wien
Prag , . . .
Jugoslavien

1865125
45885j MM
591 1 TM
121695MM
47979 MM

Budapest . . 144388TM
Sofia . . . . 29825 TM

Brief
1563900
13634UO
170421MJI
5789"4MM
6S0697M11
1089717
105263MM
182956MM
17794J 75
42105: 0
189472MM
727314MM
531325MM
129323MM
187 - 675
461150MM
59599 TM
122305MM
48221 MM
t45112TM
29975 TM

>68MM 173432V
M

~
M5 -7578MM 67b422 MM

671318MM 6
1088273
1C4986MM
18 b " 0MM
17755500
4189500
192 68MM
723 88MM
528&75MM
128677MM
1865325
468850MM
59351 TM
121944MM
47979 MM
1441 38TM
299i5 TM

. .'4682 MM
1093727MM
105514 MM
184460 MM
17844500
4210SOOMM" 13232 MM
, J6812 MM
531326 MM

] MM
46ll §Ö

ä
MM

59549 TM
122556 MM
43221 MM
144362 TM
30075 TM

Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬
dam.

Zürich: 26. Jan . : 140 Cents , 28. Jan . : 135 Cents .Amsterdam : 26. Jan . : 63.75 Cts. : 28 . Jan . : 64 Cts.
Pariser Börse ,

s . Paris , 28. Jan . Es wurden heut bezahlt für
1 engl . Pfund 92—93.5 Fr.

Nach

Für
1 Ztr .
1 To .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 Ztr .
150 Kg .
100 Kg .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 To .
1 To .
1 To.
1 To .

Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
in Billionen Mark das ÖfcUok.

Berliner Bilrse .
26. Jan . 28. Jan .

6<|/o Anlialt . Roggenwertanleihe6°,'o Bad . Ld .-EJektr . Kohle . .5°/0 Berliner Roggenw . 1923 . . .
In.0 Landesk . Anh . Roggenw .-Anl .6°/o Mecklenb .Schw .Roj

dt .
jenw -Äni . I.Ser. 1—8.Ol denkg . Roggenanweisung.

5% Preuss . lialiwert -Anl
6% Preuss . Roggonwert -Anl . . . .5% Roggfnrentenbk . Bln . Reihe 1—3
50/O8äcü8 . Braunk .-Wert Ausg . 1 u. 2

dt . Ausg . 3
dt . Ausg . 4

5% Westf . Prov . Kohle 28 . . . .

Elnh
Dztr .
Ztr .
Ztr .

2$ b
"

3 .2
4 6dl.
2 5dl.

Frankfurter Bilrse .
i .,T2 ' • 5Ü'° kadenwerk Kohlcnw .-Anl . v . 1923 13b « .6% Hess . Braunkohle —Eogg .-Anl . ; 3 6d«i .ö®/° Preuss . Kaliw .-Anl 3 .6bei .®:/o Preuss . Roggen « ert -Anl . . . . hd»6°/o Sachs . Braunkohle I . u. II . . . 2 -5 &bi.dl. ill . . . — herdl . IV . . . - _

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & lilend , Karlsruhe , Karl -Friedrchstr . 26

Alle » circa in Billionen Mark für nom . 1000 . -
oder je Stück :

Adler Kali . .
Ap
Bad . LokomotivwerkeBaidur
Becker Kohle . . .Beeker 8tah ! . . .Benz
Brown Bovert . .
Contin .Holzverwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Ctennania Linoleum
ßrindli 'r / ig rn n
GroUkraftw . Württemb .Hansa Lloyd
Heldburgr vorzugs -Akt ,
Itter Kraftwerke
Kabel Rhe .vdr . . .Kam merk irsch . . .Karstadt . . . .Knorr
Krügershall . .

'

Landeswirtschaftsstelle
für das BadischeHand -
w. rk

.Melliand Chem
>1eurer »rlt metall
Moninsrer Brauerei
Oftenhiirger ^'»innere
iJax , ndustri «- und

Handela -A.-G- . .

25D
110
3 .5r =o

10 !
45
?5

05
17

250
150
3 .5
16

6II
50

10Ü
06
9b

07
2>
7

22
220
0 .7

Hetersbgr . Int . . . 40
Raatatter Waggon . $ 5
Rodi & Wienenberger —
Schuvag —
Sichel . . . . 85
Sloman . . . 145
rabak -Handels - A.-G. 0 -25
reich « räber . . . 50
Textil Mover . . . 5
Turbo -Motoren . . . 0 8
Ufa . . 95
Zuckerwaren Speck . 5

Wertbes'ändige Anlagen:
5 ° \ , Had Konlenw .-Anl . 12*>°/o Mannh Kohlenw .

Anleihe 10
7°/<> -Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe 2 .6•>°/o Rhein -Main -Donau
Dollar -Anleihe 2*6

ö°/0 NeckarwerkeGold -
Anleihe . . . 2 .65 ° /0 Preußische Kali -
Anleihe pro 100 kg 35 % Sächsische Roggen
wert Anleihe u. Ztr .

i °/o Südd . Festwert - ,
bank -Ohlieratior <>n j 1 .7°/o Freibg . Hofzwert -
anleihe pro Festmet . 30
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